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Zur Entstehung und Erkennung der

Geisteskrankheiten .

Von Dr . med . Simon Scherbel - Lissa .

Wenn der Reichstag bei der Beraihung des bürgerlichen

GesetzbuchsdieunheilbarenGeisteskrankheitenalsEhescheidungs -

grund festgesetzt hat , so sind dabei sicherlich die gegenwärtigen

wissenschaftlichen Anschauungen über Natur und Wesen der

Geisteskrankheiten nicht ohne Einfluß geblieben . Früher hat

vielfach ein Streit unter den Gelehrten obgewaltet , ob bei einer

Geisteskrankheit der Körper oder der Geist erkrankt , Leib oder

Seele zu behandeln seien . Dieser Streit ist heutzutage ein

überwundener Standpunkt . Jetzt wissen wir es , daß den

meisten der psychischen Krankheiten krankhafte Vorgänge

materieller Natur zu Grunde liegen , daß das Gehirn

dabei betheiligt ist , und der Arzt hat die Berechtigung , ja

selbst die Verpflichtung , die Vorgänge bei diesen Krankheiten

mit den üblichen zu Gebote stehenden physikalischen und

medikamentösen Mitteln zu bekämpfen .

Nicht immer freilich sind die Veränderungen im Gehirn

nach dem Tode nachweisbar . Oft zwar finden sich Ent¬

zündungen , Erweichungsherde , Verhärtungen , Geschwülste ,

Ergüsse im Gehirn ; oft aber läßt sich nicht das geringste
Krankhafte nachweisen , und man muß dann annehmrn , daß

die Veränderungen molekularer Natur sind , d . h . in den

kleinsten oft kaum mit dem Mikroskop wahrnehmbaren
Theilen liegen .

Was nun die Ursachen der Geisteskrankheiten betrifft , *o

hat Professor Krafft - Ebing in Wien festgestellt , daß ctnn

20 pCt . dieser Erkrankungsfülle aus dem Alkoholmißbrauch
sich entwickeln , und daß nicht weniger als 60 pCt . durch

Vererbung entstanden sind ( in Deutschland rechnet man auf

500 Einwohner einen Geisteskranken ) . In diesen letzteren

Fällen haben die Unglücklichen den krankhaften Keim von

ihren Eltern und Ahnen geerbt , und sehr häufig genügt

nur eine geringe Veranlassung , um die Geisteskrankheit

zum Ausbruch kommen zu lassen . Ja , die erbliche Belastung

muß vielleicht noch viel öfter in Rechnung gezogen werden ,

wemr wir berücksichtigen , wie schwer es ist , tu dem Stamm¬

baum einer Familie die krankhaften Auswüchse in geistiger

Beziehung jedesmal aufzudecken und zu bestimmen , und

wenn wir ferner in Erwägung ziehen , daß vererbungsfähige

Krankheiten erfahrungsgemäß oft ganze Geschlechter über¬

springen , erst im Urenkel und in noch späteren Generationen

wieder auftauchen , sich in Seitenzweige flüchten und nach

langem Schlummern plötzlich wieder in einer Linie zum Vorschein

kommen können . Es ist das bekannte Gesetz des Atavismus ,

welches ja nicht nur für physiologische , sondern auch für -

pathologische Verhältnisse gilt . Solche von Geburt an

krankhaft veranlagte Personen wissen es dann nicht , daß sie

durch Nichtbeachtung der Gesetze der Vererbung das Schicksal

von ganzen Geschlechtern in trostloser Weise bestimmen .

„ Erblich belastet
" sind aber nicht nur die Nachkommen von

Geistes - oder Nervenkranken , sondern auch von Trinkern

und Verbrechern .
Wenn man bedenkt , wie unendlich zahlreich die Momente

sind , welche der Entwicklung van Geisteskrankheiten Vorschub

leisten , wie geistige Anstrengungen , Leidenschaften , unglück¬

liche Lebenslagen , Fehler der Erziehung hier belangreich

sind , so erschrickt man über die Häufigkeit der Bedingungen ,
die als Ursachen der Geistesstörungen zu beseitigen oder zn
vermeiden wären , der Geistesstörungen , die doch zu den

schwersten Leiden gehören , welche den Menschen beschieden
werden können .

Vielleicht wird in der Zukunft eine Zeit kommen , wo

das Laster der Trunksucht , die unüberlegte Wahl der Ehe¬

gatten rc . nicht mehr in dem Grade wie jetzt werden Vor¬

kommen dürfen , und wo auch gewisse soziale Einrichtungen ,
in erster Linie aber die Schule , außerdem jedoch die ganze

geistige und moralische Erziehung , eine wirksame Gegen¬

wehr bieten werden , um die Neigung zu Geistesstörungen

zn verringern .
Tritt an den Arzt die Frage heran , ob Jemand , der

vor Jahren eine Geistesstörung durchgcmacht hat , eine Ehe

eingehen darf , so wird er den Fall einer sorgfältigen Er¬

wägung unterziehen müssen . War die Geisteskrankheit bei

einer Person ausgetreten , die geistigen Uebcraustrcnguugen

oder heftigen Gemülhsbcwegungcn ausgesetzt gewesen , und

welche das Leiden nach einem Typhus , einer Lungen¬

entzündung oder dergleichen durchgemacht hat , ohne daß bisher

in der Familie Fülle von Geistesstörungen bekannt geworden ,

so wird diese Person kaum Gefahr laufen , eine krankhafte

Anlage zn vererben . Handelt es sich aber um Jemand , bei

dem bereits des Oefteren ohne derartige Veranlassungen

Seelenstörungcn vorgekommen , und wo eine gewissenhafte
Prüfung mehrere Generationen hinauf Zeichen von Ent¬

artung gefunden hat , dann ist es im Interesse einer glück¬

lichen Ehe und einer gesunden Nachkommenschaft dringend

geboten , von einer Eheschließung abzurathcn .

Sehr oft hat es der Arzt jedoch mit Sprößlingen aus

Ehen zn thun , aus denen die ersteren die krankhafte Anlage

geerbt haben , und wo es nur gelegentlicher Bedingungen

bedarf , um den Keim zur vollen Entwicklung zu bringen .

Hier handelt es sich darum , in die Lebensbedingungen dieser

Kinder in vernunftgemäßer Weise einzugreifen , um sie vor¬

dem Ausbruche der wirklichen Krankheit zu bewahren . Bei

solchen Kindern wird eine sorgfältige Erziehung , eine

Kräftigung des Körpers und Geistes schon von den ersten

Lebensjahren an Platz greifen und ans eine strenge körper¬

liche nnd geistige Diät geachtet werden müssen .

Dazu gehört auch , daß bei derartig krankhaft veranlagten

Individuen die richtige Wahl bezüglich ihres Berufs getroffen

wird . Solche Kinder gehören nicht in ein Gymnasium , wo

heutzutage große Anforderungen an das jugendliche Gehirn

gestellt werden , denn nichts vermag bei diesen Kindern so

leicht die Geisteskrankheit heraufzubeschwören , als eine schon

frühzeitig beginnende Ueberbürdung ihres ohnehin schwach

veranlagten Gehirns . Solche Kinder sollten einen bürger¬
lichen oder technischen Beruf ergreifen , wenn es

auch ihren Eltern umso schwerer wird , von dem

Gymnastalstudium Abstand zn nehmen , als viele

dieser Kinder oft eine besondere , aber einseitige Be¬

gabung für gewisse Fächer zeigen ( z . B . fürs Rechnen ,

für die Musik ) , während sie auf anderen Gebieten fast
idiotisch sind . Derartige „ Wunderkinder "

pflegen dann aber

späterhin die Hoffnungen der Eltern jämmerlich zn ent¬

täuschen , und das „ Ende vom Lied " ist , daß die Eltern, ,
die ihr viel bewundertes Kind nicht einem weniger an¬

strengenden Beruf widmen wollte » , in die traurige Lage ge¬

bracht werden , es iii einer Irrenanstalt verblöden oder sonst
geistig dahinsicchen zu sehen ( „ Genie und Wahnsinn "

) .

Auch in der Heranbildung des weiblichen Geschlechts
wird in Bezug auf geistige und moralische Erziehung viel¬

fach gefehlt , indem auf die Aeußerlichkriien des Lebens , auf
künftige repräsentative Leistungen zu viel , auf den inneren

Gehalt , auf Pflege des Geistes nnd Gemüthes zu wenig
Werth gelegt wird .

Bei manchen Personen ist es für ihr Lebensglück
geradezu entscheidend , daß sie einen einfachen Beruf und

eine ruhige Existenz wählen . Wenn solche Individuen ,
durch falschen Ehrgeiz getrieben , nach einer hohen Stellung

im Leben trachten , so geschieht es nicht selten , daß ihr

Geist Schiffbruch erleidet , indem sie der Ueberbürdung und

der Aufregung ihres beruflichen Lebens unterliegen .

Sonstige Ursachen für Geistesstörungen sind Kopf¬
verletzungen , sowie eine Anzahl von Allgemeinkrankheiten ,
wie akuter Gelenkrheumatismus , Kopfrose , Influenza ,
Typhus ( Nervenfieber ) rc . ; ferner der Mißbrauch von

Morphium neben dem des Alkohol , sowie der Uebergang in

einzelne Lebensabschnitte , namentlich bei Frauen , schwere

Ernährungsstörungen , heftige Bluwerluste . Von geistigen

Ursachen sind besonders zu nennen : Schreck , trübe Gemüths -

beivegnngen , verkehrte Erziehung , Ueberbürdung , unzweck¬
mäßige Lektüre , zumal da , wo eine gewisse ererbt « Schwäche

mitspielt .
Die Zeichen , an denen man eine Geisteserkrankung oft

schon früh erkennen kann , sind bei der Melancholie : Schlaf¬

losigkeit , Traurigkeitsgefühl , Aengstlichkeit , Gereiztheit ,

Arbeitsscheu , Selbstvorwürfe und dergleichen mehr , Er¬

scheinungen , die schließlich in das bekannte Bild der Schwer -

muth übergehen , ohne daß Sinliestäuschungen und Wahn¬

ideen damit verbunden sind . Das Angstgefühl nnd die

schwere Verstimmung des Gemüths führen oft zur Nahrungs¬
verweigerung und zum Selbstmord .

Im Gegensätze dazu zeigt sich bei der Manie gewöhnlich

eine gesteigerte Arbeits - und Lebenslust , ein gehobenes

Selbstbemußtsein , ein erhöhter Beschäftigungstrieb , wobei sich
jedoch bald unbesonnene , verkehrte , gewaltthätige Hand¬
lungen bemerkbar machen , bis schließlich Erscheinungen von

Tobsucht Eintreten und auch den Laien diese Geisteskrank¬

heiten klar erkennen lassen .
Wie bei diesem Leiden , ist mich bei der progressiven

Paralyse oder der Paralytischen Geisteskrankheit die Diagnose

( Nachdruck verboten .)

U m e .

Von August Schacht .

Sturm aus Nordwest !

Schon seit mehreren Stunden wüthete er mit un -

geschwächter Kraft und trieb die Wogen der See mit ge¬

waltiger Wucht hoch ans Ufer . Der erzürnte Meergott

konnte die kleinen Hütten nicht erreichen , denn zn oft waren

die Bewohner des Dörfchens von ihm aufgeschreckt worden ,

sodaß sie sich seinen Umarmungen entzogen hatten , indem

sie ihre Wohnungen weiter landeinwärts errichteten .

Am Strand konnten Sturm und Fluthen toben , dort

störten sie Niemand und richteten keinen Schaden an , denn

Die Fischer hatten beim ersten Zeichen des heraunahenden

Unwetters ihre Boote in Sicherheit gebracht und sie höher

auf den Strand gezogen . Aber trotzdem eilten Männer und

Frauen am Strande hin und her . Wetterfeste , harte

Gestalten waren es , die dem Stnrg ; Widerstand entgegen¬

setzen wollten , wetterfest geworden in ihrem schweren Beruf .

Galt es doch heute auf dem Posten zu sein , heute , da ein

Unwetter hereingebrochen war , wie man es selten erlebt hatte .

Wie oft hatte die Flachküste , welche sich von der Mündung

der Elbe bis hinauf zum Cap Skagen erstreckt , schon Schiffen

den Untergang gebracht ! Weit ins Meer hinein erstrecken
sich die Watten , jene verderbenbringenden Untiefen , welche zur

Ebbezeit den Bewohnern durch Krabben - und Seehundsfang
einen kleinen Verdienst überweisen .

Die Bewohner der Westküste des nördlichen Schleswig ,

selbst in der Regel Seeleute , hängen zäh an den guten nnd

schlechten Eigenschaften ihrer Heimath . Deshalb waren auch

heute die beherztesten Männer am Strande versammelt ; sie

spähten hinaus in die tobende Wassermenge , bereit , jeden

Augenblick Hülfe zu bringen .
Alles blieb ruhig . Kein Signal ertönte , welches Hülfe

erheischte .

Doch da ! — Ein Schuß , bann ein zweiter , ein dritter

folgt ! Ein Schiff in Gefahr ! Noch ist nichts zu sehen !

Eine Rakete steigt empor und giebt die Richtung an , in

welcher man die Hülfesuchenden finden wird .

Dort hebt sich am Horizont der Rumpf eines Schiffes
ab ! Es ist eine Wirk . Noch ist sie dem gefahrbringenden
Strande ziemlich fern ; aber sie scheint näher zu fliegen .

Wieder ertönen die Kanonenschüsse , Rettung begehrend .

Rastlos arbeiten die Männer am Strande , das schwere

Boot ist glücklich ins Wasser gebracht . Zwölf tapfere

Männer haben auf den Ruderbänken Platz genommen und

bemühen sich , gegen die heranbrechenden Wellen vorwärts

zu kommen — es ist unmöglich . Immer wieder erneuern

sie ihr Bemühen , immer wieder werden sie an den Strand

geworfen . Wer Hilst ? Neue Fischer eilen herbei . Sie

wagen den Versuch — er mißlingt .
Die Bark befindet sich in verzweifelter Lage . — Nun

sitzt sie auf Grund fest und von dem heftigen Anprall ist

der Hauptmast über Bord gegangen . Die Dorfbewohner

scheu es , sie wiffen auch , daß das Schiff dem Untergang

geweiht ist . Aber wie Helsen ?

Wortlos starren die Männer in die Wasseröde vor sich ,
die Weiber jammern und ringen die Hände .

Plötzlich ertönt eine laute Stimme .

„ Was stehl Ihr und sperrt
' s Maul auf ? Vorwärts , es

muß gehen !"

Es ist Jürgen Petersen , einer der kräftigsten Burschen

des Dorfes . Ihm hatte Jeder gern den Führerposten ein¬

geräumt , zeichnete er sich doch vor Allen durch seinen Muth ,

seine Unerschrockenheit und Thatkraft aus . Ein Weg ins

nächste Dorf hatte ihn bisher fern gehalten , sonst wäre er

längst thatkräftig eingesprungen ; denn außer Muth besitzt er

ein warmes Herz für seine Mitmenschen .
Aber sein Wort scheint heute nichts zu vermögen .

„ Es geht nicht , Jürgen , es ist umsonst "
, ruft ihm einer

der Männer zu .

„ Unsinn , es muß gehen !" lautet die Antwort . „ Wer

will ' s noch einmal mit mir wagen ? "

Da bleibt Keiner müßig ; Jeder will den Bedrängten
Hülfe bringen . Zwanzig handfeste Leute wählt Jürgen
sich aus .

Noch einmal wird der Versuch gewagt . Schmer kämpfen

die Männer , aber sie kommen vorwärts , langsam nähert sich

die Schaluppe der Bark , die , schon ganz entmastet , einen

traurigen Anblick bietet .
Die Schiffbrüchigen sehen die Anstrengungen der Retter ,

sie rufen und winken und ermuntern die Kämpfenden . Nun

ist die Schaluppe in die Nähe gekommen . Ein Tau wird

vom Wrack aus zugeworfen . Die Schaluppe liegt neben

dem sinkenden Schiff . Jede Minute ist kostbar . Aber

leider ist zn wenig Platz im Boot , es ist zu sehr mit

Rettern überfüllt . Nur ein Theil der Schiffbrüchigen kann

ausgenommen werden .

Verzweifelnd ringen die Zurückbleibenden die Hände und

flehen um Rettung , die ihnen auch zugesagt wird .

Noch einmal unternimmt Jürgen mit feiner Mannschaft
die Fahrt zum Wrack , und glücklich wird auch der zweite
Theil der Mannschaft gelandet .

Die Bewohner des Dorfes bemühen sich um die Er¬

matteten . Plötzlich aber hört man einen gellenden Angst¬
schrei , der trotz deS Sturmes vom Schiffe herüberhallt .

Einer ist drüben zurückgeblieben . Aber er muß gerettet

werden .
Noch einmal will Jürgen die Fahrt wagen , aber seine

Mannschaft ist von den zwei Fahrten erschöpft , sie kann

nicht mehr arbeiten .

Jürgen bittet , droht , aber — die Leute können mcht
mehr .

Da eilt der tapfere Fischer auf fein eigenes kleines Boot

zu , welches in der Nähe liegt . Mit kräftigen Armen schiebt
er es auf dem schmalen Brett ins Wasser und macht sich
bereit , dem Vergessenen Rettung zu bringen .
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Ans Kunst und Leven ,

wachsende » Bevölkerung des Reichs nnr
"

mö lich ist , Verb ud mgnut einer planmäßigen , überseeischen Kolonisation .
0

«
Der Landeshauptmaiui von Südwest - AfrikaMajor Lent wer u , hat mit 300 Mann der Schutztruppe eineExpedition nach Ooambaland nntmiommeii .

Vergebens bestürmen ihn Alle , auf die Stellung zu ver =
Achten , vergebens stellen sie ihm seinen eigenen Untergang
vor — der Jüngling beharrt auf seinem Vorhaben . Nur
Emer findet sich , der seinen Freund nicht im Stich lassen
will , und besteigt das schwanke Boot .

Schon wollen die beiden Mulhigen abfahren , da wankt
die greise Mutter Jürgens herbei . Sie kennt ihren Sohu
und seinen Opfermuth , sie hört , um was es sich haiidelt

„ Jürgen, "
ruft sie ihm zu , „ fahre nicht . Du bist mein

letzter Sohn ! Alles haben mir die tückischen Wogen ge¬
nommen : Deinen Vater , Deine Brüder , und auch unser
Liebling Uwe ist nicht wiedergekehrt . Bleib ' Du bei mir
Du kehrst nicht wieder .

"

Aber Jürgen bleibt standhaft : „ Und wenn ich Dir
Schmerz bereite , Mutter , ich kann nicht anders . Gehe ich
zu Grunde , so thue ich es in Erfüllung meiner Pflicht .

"

Bei diesen Worten schieben die beiden Männer das Boot
ins Wasser und kämpfen mit allen Kräften gegen dir Wellen .

Bangend sehen die Zurückbleibenden ihnen nach . Zeit¬
weilig scheint das Boot in den Wellen verschwunden , aber
immer wieder kommt es zuui Vorschein . Endlich ist es am
Wrack angelangt . Es ist aber auch die höchste Zeit , denn
schon droht der Sturm die letzten Ueberreste des einst so
stolzen Schiffes auseinander zu reißen . Erschöpft sinkt der
Gerettete ins Boot , aber die Anstrengung und Aufregung
war eine zu große für ihn , Ohnmacht hält ihn umfangen .

Fast ebenso beschwerlich wird den Rettern die Rückkehr .
Aber glücklich gelangen sie ans Ufer . Alles jnbelt und be¬
grüßt die Tapferen stürmisch ; Jeder ist bemüht , den zuletzt
Geretteten beguem zu betten und dem gänzlich Erschöpften
Stärkungsmittel eiuzuflößen .

Jürgens Mutter ober hat nur Sinn für ihren Sohn ,
sie sinkt in seine Arme und dankt dem Himmel , daß er ihr
ihren letzten Sohn , den Stolz ihres Alters , gelassen habe .

Da beugt Jürgen sich zur Mutter hernieder uub flüstert
mit bewegter Stimme : „ Mutter , — es ist Uwe .

"
.

1 ist bekannt unter dem Spitznamen „Numero Eins " und war der
Urheber des Dynauiit -AttentatOvom 6 . Mai 1882 im Phönixpark

I bei Dublin , wobei Lord Cavendish ums Leben kam . Zn seinem
I Reisekoffer entdeckte man sehr kompromittirende Korrespondenzen . —
I Der Vertreter des Depeschen - Büreaus „ Herold " hatte gestern in
I Brüssel eine Unterredung mit dem Geheimpolizisten , welcher in
I Antwerpen zwei amerikanische Anarchisten verhaftete . Der
I Polizei - Agent erklärte , er habe nach der Haussuchung
I aus den beschlagnahmten Korrespondenzen und dem Vor »
I gefundenen Material die Ueberzengnng gewonnen , daß ein
I anarchistisches Komplott gegen den Czaren ge -
I vmnt Ivar . Es handle sich nicht um eine Verschwörung der irischen
I Fenrer - Sekte , sondern um ein anarchistisches ältteitat , welches in
I Breslau bei der Kaiserbegegnung hätte stattfinden sollen . Diebeiden
I verhafteten Zndividuen sind , wie die Korrespondenzen beweisen , in

Deutichland hernmgereist . Das Verschwinden des verdächtigen
Individuums aus Breslau , von dem bereits die „ Voff . Zig . "

berichtete ,
I bangt wahrscheinlich mit der Verhaftung zusammen . Um jeden An »
I Mein des Anarchismus zu verleugnen , lebten die Verhafteten auf
I großem Fuße . Die in dem Antwerpener Vorort Berchem ent¬

deckten Bombenformen beweisen , daß dieselben bereits gebraucht
waren . Man glaubt , daß schon von Antwerpen aus in verschiedenen
Richtungen Boniben cxpedirt worden sind .

* Frankreich . Um alle Zweifel über die Schuld von Dreyfus
zu heben , publizirt der „ Eclair " den Thatbestand des Prozesses .Das den Dreyfus hauptsächlich belastende Dokument war ein Briefd - s Militar - Attachäs der Pariser deutschen Botschaft , an den
Attachä der ttaliemschen Botschaft gerichtet . Dieser chiffrirte
Brief wurde bevor der italienische Attache ihn erhielt , von
der Pariser Geheimpolizei ansgefaiigeu , gelesen und photographirt .Darin beraub sich eine Stelle , die besagte : „ Dieser Kerl , der
Dreyfus , tvird wirklich zu anspruchsvoll . " Der Brief ist niemals
zu den Akten gelegt worden , da er ein diplomatisches Geheimnißb ' ldct . Der Kriegsminister legte ihn den Offizieren vor , die das
über Dreyfus urthe,lende Kriegsgericht bildeten ; selbst der 33er «
Leidiger des Dreyfus durfte den Brief nicht sehen
Dreifns wußte und weiß noch heute nicht , daß dem Kriegs -

r ' chte dieser Brief Vorgelegen und den einstimmigen
Schuldiprnch veranlaßt hat . Außerdem lag dem Kriegsgericht
em anderes , auf verborgenem Wege aus der deutschen Botschaft
entferntes Dokument vor . Es zeigte der deutschen Botschaft die
gleichzeitige Lieferung von fünf militärischen Geheimnissen an
darunter die proMitten Schieß -J,istruktiouen für Infanterie und
Artillerie . Die,er Brief war nicht unterzeichnet , die untersuchenden
Offiziere glaubten aber , darin die Handschrift von Dreyfus zu ecfennen , während die Schreib - Sachverständigen im Prozesse dies als
zweifelhaft hinstellteu .

Ieic6L ^ » 4 sie beginnt gewöhn -
! A c

" " ^ ^ " Uvahtlideen unb Zeichen von anscheinend er¬
höhter Schaffens - unb Lebenslust . Dann tritt jedoch eine
langfame Abnahme der Geisteskräfte hervor , alle höheren
Zähigkeiten unb seelischen Leistungen nehmen ab , es zeigt
fia ) eine immer größer werdende Schwäche in den Be -
wegnngen die schließlich zu Lähmungserscheinnngen führt ,uuter Erscheinungen von Schlafsucht , von

aasllfaac ^ rber gänzliche körperliche und
geistige Verfall ein , der unfehlbar mit dem Tode abschließt .
WerrihS111 s

SU erkennen ist die PrimäreVerrücktheit , da sie bald mit Wahnideen und Sinues -

^ sch ^ FU - insetzl und unter allmählicher Zunahme der
tuigen Vorstellungen meist zum unheilbaren Blödsiun führt .Es wurde zu weit führen , hier auf jede Art von Geistes¬
krankheit naher eliizugehcn . Den meisten Geistesstöruiigen

’ n den ausgebildeten Fällen die Erscheinungen der
hypochondrischen Verstimmung , des Verfolgutigswahns , Selbst¬
mordgedanken 2C. gemeinsam .

‘

-
Was die Behandlung betrifft , so soll sie am besten in

" Mei, , wo die Kranken von allen
schädlichen Emflussen ihrer bisherigen Umgebung befreit sind
wo sie unter stimdiger ärztlicher Aufsicht siiid und die Kost , die
Wohuraume die Beschäftigung , die Heilmittel erhalten , die ihren
Eigenthumlichkeiten angepaßt sind . Unb zwar soll dies so früh wie
möglich geschehen , unter Ueberivinbttng derVornrtheile , die in
bte ) er Beziehung noch so vielfach vorhanden sind . Die vor einem
30 ^ 0 tn emem befannten Prozesse enthüllten Zustände in - 3jni „ ,
br " ^ b <1 C"

-
A eMuer - Anstalt „ Mariaberg "

( Aachen ) sind I veröffentlicht
^ Elicherwelje als äußerst seltener Ausuahmezustand auztlsehen ,

--------

C
. =

T Bestimmtheit zu hoffen , daß unter der strengeren
Staatsaufsicht derartige Dinge nicht mehr Vorkommen werden .

Deutsches Reich .

nfn
* »»» d Persi »» al - Ua ch richten . Wieder „ Staatsb -

Ztg zufolge m Hofkretfeu verlautet , hat Herr v . Kotze von der
Festung Glatz aus an den Kaiser das Gesuch gerichtet , ihn vonseinem Amt als Ceremomeumeister zu entbinden . Der Kaiser hat

L '
W

s * » ■ « » > » >-

( Nachdruck verboten .)
Vivo le tsär !

( « on unserem Pariser r - Korrespotidenteii .)
Stadt Paris hat , trotzdem ihre Väter sonst jakobiuer -

hafte Kundgebungen lieben , ein überaus kostspieliges , ganz und aar" ' ^ « b - lu - ionäres Prachtwerk erscheinen lasse .?, das die Von ihr
I " ^ scheu Flottenos, «ziere unter Avellan im Jahre

' upd Bild verewigt und in einem

Ifi üäu° e ^ ouzosffcher Könige und Königinnen , sremd -
M Ihlr . NN

und Prinzen IN die gute Stadt Heinrichs IV .ä lU! butte io vielen Frouimsinn von den Enkeln 8lobeS -
pieres kaum erwartet , oder ist es nur ein Deckmantel der Eitelkeit »

n« 2 £2L -bc " 5 ° KCU russischen Gästen - und hat man in Paris
gegenwärtig noch für andere Siu » ? — eröffnete Peter der Großeden Reigen . Wie Nikolaus II . wollte er lieber bei einem Russen

ruH ' llleueni Grund und Boden wohnen , als die
'

nauzostsche Gasttreundschaft annehmen und im Louvre absteigen .
SÄ " in Paris für den Herrscher aller - Franzosengehalten zu haben , denn in der Straße bestieg er , wenn es ihm gerade

b,MnSe Kutsche , gleichviel ob diese den Auftrag Chatte,
- n

"

*

1 ubzuholeu oder nicht , sodaß beispielsweise die auseruer . MatiNLe zuruckkehrende Herzogin von Mailly gezwungen war ,rmer Droschke zu bedienen . Vielleicht sand der große Ezar ,daß das Ichonere Geschlecht in Paris keine größere Rücksicht verdiene ,yatte er doch bet den in seinem Hotel Lesdiguieres allein eilt »
genommenen Mahlzeiten , wo er , wie die Chronisten berichten ,geivatiig atz unb noch gelvalliger trank , regelmäßig einen Kranzr Zu ' chanerinnen um sich, was gewiß für beide Theile« n seltsamer Bergnugnngssport ist . Wenn man hiiiznfügt , daß dert^zar auch den Regenten in der großen Oper wie einen Diener be¬
handelte so steht man ein : „ Die Franzosen sind dazu prädeftinirt ,vor der Knute des russischen Absolutismus zu kriechen , und um so

^ republikanischer sie sich sühlen , ohne es zu sein !" Mit
~~ ornie schwelgen sie jetzt , in Erwartung der hohen Gemüths -
erregnngen , welche sie dem Besuch Nikolaus II . verdanken werden ,m russischen Neminisceiizeu , wobei sie allerdings denen an
Alexander I . und den Krimkrieg gefliffentlich aneweichen .

Sueben ^ ahre vor der Revolution kommt der nachmalige Czar
Paul I . als Eesarewitsch mit seiner stattlichen , Marie Antoinette ein
wenig ähnelnden Gattin als „ Comte du Nord “ nach Paris . Er
durchwandert Stadt und Umgegend unter fremdem Namen , um in
Versailles stm ^ ncogmto auszugeben . Großer Empfang ! Ludwig XVI . ,stets etwas schüchtern , sobald es sich um Ceremoniell und Etigiiette
handelt , antwortet dem ihn im Namen Catharinas II . warm be¬
grüßenden russischen Thronfolger , wie dieser wenigstens findet .

Schauspiele . Rossinis Oper „ Teil "
, die

I bester n ( Montag ) Abend gegeben wurde , wies mehrere Nollen -Neu -
besetzuiigen auf . So sang grau Appelt - Pennarini , und zwarI als Debüt , die Mathilde . Die Künstlerin , der zunächst eine an »
ßenebme Erscheinung zum offenen Empfehlungsbrief dient , ist auch

,
' wch >m Besitz mancher guten Eigenschaft . Ihr Organ ist

I nicht sonderlich stark , aber ohne störende Beiklänge unb dadurch
allo dennoch eindringlich , außerdem ist es von recht sympathischer
Klangtarbe . Die Intonation ist gut zu neunen , der Vortrag
äeugt von künstlerischem Empfinden . Die sparsamen Koloratur -
Anforderntigen der Rolle ließen nicht erkennen , was die
Künstlerin bet hohen und höchsten Ansprüchen zu geben im
© taube wäre — man müßte sie etwa erst einmal als Königin in
den „ Hugenotten Horen — , aber das hier Verlangte wurde recht
besnedigend bargeboten . Ein an - unb abschwelleiider Triller , ber
Ur Injoii gelang , schien Bedeutenderes in Aussicht zu stelle » . Frau
ä! t ' Puiuar >iii wurde vom Publikum sehr beifällig anfgenommen .! S erschien zum ersten Male unter neues Mitglied , die
Altistin Fräulein Schwartz . Sie wußte sich in Gesang uiid Dar -
stelluiig mit Ehren zu behaupten ; die Stimme klang ausgiebig unb
erwies sich als gut gebildet . In den kleinen Rollen des
Fachers und des Leuthold erschienen zwei Bühnen -Novizen . Den
ersteren sang ein früherer Chorist des Kgl . Theaters , Herr Schuh

Utzt ' n der Ausbildung zum Solisten begriffen ist .
"

Der Sänger
besitzt recht schone Mittel uub besonders eine auffallend leicht au -
sprechende große Hohe - die ja in dem bekannten Fischerliebe zu
Anfang des ersten Aktes hier gefordert wird . Was Vielen nur als
Ergebrutz muysamer Stndien erreichbar ist : die ausgiebig
fast wie Brustregister wirkende hohe Kopfstimme , scheint ihm

Naturgabe verliehen zu sein - ein Fall , der
mcht häufig vorkommt . Die Mittcllage klang noch etwas r,n -
k iltivirt ; vielleicht wollte der Sanger nur mehr geben , als gut war .Al ' o : Gluck auf den ferneren Weg ! - Der zweite Novize war bet
Bassist , Herr vr . Wendschuh , der als Leuthold erfüllen Für
einen Anfänger ist bas in dieser Rolle geforderte leidenschaftliche
Svielenirechtsiomider Faktor bei dem gleichzeitigen Singen , dochwußte sich ber innge Sanger mit Ehre » ans der Affaire zu ziehen .Auch thm unsre besten Wunsche ! — Von den früheren bewährten
Darstellern : -z-rl . Clever ( Gemmi ) uub den Herren Müller
( TM , Auf f - G i e feen ( Arnold ) , Schwegler ( Walther Fürst ) : c
ist nur Gutes zu berichten .

Lftwas kühl "
. Kommt einem da nicht unwillkürlich der

Toast Nicolaus II . tu Wien und Breslau in den Sinn —
mutat -z mutandis ? Bei jener Gelegenheit nun küßte der

Gras vom Norden "
auch den in der Wiege liegenden Dauphin ,der 1/Oa so kläglich enden sollte , und sagte dabei zur Gouvernante :

„ Erinnern Sie den Herrn Dauphin oft an die herzliche Liebe , die
ich von seiner Wiege ab für ihn hege . Möge dieser Kuß das Pfandeines ewigen Buiidnisies zwischen unseren Staaten fejn ! “ Dies mit
erneut Kusse gezeichnete französisch - russische Biindniß am Ein de siede— wohlverstanden des 18 . Jahrhunderts , — wie bedeutungsschwer
bunft es unseren abergläubischen Parisern , bie Moskau unb
« ebastopol willig übersehen , unb ebenso , baß das neue Bundniß
von dem man viel redet und nichts weiß , vielleicht selbst nicht einmal
nut einem Kusse besiegelt worden ist .

e~ r.
® *cr Baronin Oberkirch hat in ihren Denkwürdigkeiten alle

rieste geschildert , die zu Ehren eben des russischen Gastes gegeben
wurden , welcher iieunzehn Jahre später unter Mörderhand enden
sollte : Empfange , Mahlzeiten , Galavorstellungen , Straften »
beleucht,,ngen , ganz wie wir es demnächst erleben werden mit dem
einzigen Unterschied , daß Fran Fanre , die ihr Haupt noch sicheral ‘f den Schultern fühlt , Marie Antoinette ersetzen muß , so gut das
emer Präsidentin eben möglich ist . In der großen Oper gab man
. Alme , die Königin von Golcouda "

, Musik von Monsignyund die hohen Gaste waren entzückt . Ach , armer Monsigny .— toer kennt Dich und Deine Musik noch ! Die Schätze
^ ? ^ onbc,s aber bat Rußland seitdem in Frankreich gesunden ,nämlich 6 bis 7 Milliarden , die in ber Höhle Ali Babäs gewißkeinen Raum gefunden hätten ! Die Gäste besuchten auch die
Eomsdte - ^ rangaise , sowie bas Obeon , und Beaumarchais las ihnenben hälftigen Autokraten , — höchst seltsam ! — die „ och „ „ gedruckte

'

luniuirzluftige „ Hochzeit des Figaro " vor . Mit einem ber beliebtesten
Schauspieler feuer Zeit , bem längstvergessenen Frogöres , zeigte sich
Paul I . auf ber Straße Ann in Arm . Alexander I . erinnerte sich
noch viele Jahre später des Cabotius und erhielt auf die Frage ,warum er nach bem Tode seines Gönners nicht auch ihn besucht
habe die klassische Antwort : „Ich wußte Ihre Adresse nicht , Sire .

"
eine Antwort . welche deutlich zeigt , daß unser moder Coquelin . bei
ehemalige Freund Gambeitas , mit seiner beinahe sprichwörtlich ge¬wordenen Ueberhebmtg ganz und gar von der Tradition abweicht .Der spatere Paul I . soll bei seinem Pariser Alifenthakt oft , wie
[° öfenillch alle hohen unb höchsten Herrschaften , mit Alfred
be Muffet » rraiitasto gedacht haben : „ ich möchte wohl der Herr
fern , der dort vorübergeht, " d . h . der Unbekannte , der unbeachtet
durch die Straßen schweifen , auf das unbefangene Wort des Nach »
» arn lauschen oder mit ihm harmlos plaudern kann . Eines Tages
horte der russische Thronfolger in der ihn angaffenden Menge br »

Der Kaiser sprach es direkt aus , daß er dem
wohlverdienten General sein ungeschmälertes Vertrauen gegen¬
über den Verdächtigungen und Angriffen , die er anläßlich der
Verabschiedung des Kricgsministcrs V. Vronsart erlitten ,
durch die Ernennung zum Chef des ausgezeichneten Grenadier -
Regnnents Prinz Kar ! von Preußen zu erkennen geben
wolle . Der Kaiser betonte auch , daß er sich das Recht ,
selbst zu bestimmen , wen er in irgend einer Angelegenheit
um seine Meinung fragen wolle , nicht nehmen lassen werde .

"
Ter „ Reichsanzciger "

veröffentlicht eine königliche Ver¬
ordnung vom 31 . August d . I . , laut welcher die nächste
Veranlagung der Ergänzungssteuer für die Zeit vom

\ April 1897 bis zum 31 . März 1899 erfolgt . Von da
ab ist bekanntlich die Veranlagung für Perioden von drei
Zähren durch Gesetz vorgeschricben .

mit h, ™
” Ä ,

Zusammen ^ dco liaiserlichen K - fruü - s

ber
® ä )nenjUfl melbet bas „ Seil . Tagevl . "

, daß
» uhrer des Schnellzuge« den Hofzug rechtzeitig wahrnahm uub

tn war , seinen Zug durch energisches Bremsen
raJ®

,
öum Stehen zi , bringen , daß bie zweite Maschine

Sngcg nur ein wenig bei Seite geschoben
l « es , daß der Salonwagen des Kaisers

sich dicht hinter dem Tender befand . Auf den Tender folgte
vielmehr erst der lange Gepäckwagen und bann der Wagen des

•liJ8 - ^ Er Kaiser soll von dem Zillammenstoß zunächst überhaupt
mästs gemelkt haben . Die Veraiitwortung für den Unfall trifft den
fotationgrioifteber , der , tun dem Kaiser ein bequemes Einsteigen zu
ttinogltchen , auf Anweisung eines höheren Eisenbahnbeamten den

fiber
,

^ - gaß , daß der Zug so in bie
Fayrtlinie des Sdmellznges huieinkam .

ff„ uT?* !
K " ni,tliin .eues .

5eUun =i - $ cr »Frankfurter Gen .- Anz . "

bie roU " tfvtrtblnl.0 11,11 dem Pfarrer Naumani , über
su B Sf ® ruiibunfl einer neuen Zeitung . Danach gründetder Jeilagsbuchhandler Bonffet in Berlin in Gemeinschaft mitStarrer Naumann , der seinen Wohnsitz in Frankfurt a . M . behält ,

g jn
' » D -e Zeit "

Tageszeitung für nationalen
riut christlicher Grundlage , die zum Preise von 2 Mk I

für das Vierteljahr vom 1 . Oktober ab einmal
erscheint . Verantwortlicher Redakteur des

m
OberwmRr , neben ihm tritt sein bisherigerd ? . " Aolk , Herr v . Gerlach , in die Redaktion ein . Das

S sm * ■ < ornl u," d Erscheinungsweise dem „ Volk "
ähnlich fein .Die

^Nachricht , dem Blatte seien von einer Seite 400,000 Mk zur
Sinn gkstellt worden , sei unzutreffend . Die betheiligten Kreise

nJr09rJein ' flc- bcr fuwnzielleu Sorgen auf eine
toaren . sie rechnen vielmehr lebig »ltd ) auf bie kräftige Unterstützung ihrer (Sefinmntasaennffen* Kertttt , 15 . September . Es ist fraglich , ob der I htMie ^ '

nnT ■l? itbr,, £llie Aufgabe in ber Erörterung rein po -
Enlwurf des Sparkassengesetzes dem Landtaa bei I Ostern uächsien

^ ÄmI 'Ä ^ mt
^ l1^ 11- Göhre , welcher zn

nl8netfi^ krt
’5e,

"

al
) n Weheu können . Dagegen ist I jedenfalls auch der neuen

'
Z « tmm

'
i
'

nd
' ' ^er um «al » ficher anzunehmen , daß die Landgemeinde - I l ;

*' ? 11 ^ dwen . Die „ Hilfe "
geht mit dem I . Oktober i >? den

Ordnung für Hessen - Nassau in der bevorstehenden I nnb utreYs1 ubeft bleibt aber im Charakter
Tagung an den Landtag gelangen wird . Der Enlwurf lirm I b«

b
en

“ Äa - n . urt, ; flc eine Art Wocheii - Ansgabe

zurdemnächstigenBeschlußfassung dem StaatLministerium vor . I wird sie d7r
"

jetzige
" '

Mita
"

better
" '

des
^ ^

Psmuers
^

Nauumvn
'

Wie verlautet , wird die Einberufung des preu - I ISeSÄ '
h? iir

« ubut ^ e 'Xe 6 " Ifte . bes Novembers ist ein

Bezüglich des Chefs des Militärkabinetts , Generals der I £ 1^ hd ) m Erfurt , vielleicht auch in Eisenach versammeln . Einen

Infanterie v . Hahnke , wurde kürzlich das Gerücht ver - di mra
'-uueiitwurf wirb die Zeit " III einer ihrer ersten Nummerii

d - b « taWta A - griff - , Mem « « „ tastet Ä ’
1
" Ski '

23era6Web „ « a des blshenge « Kricgsministcrs Brcnfar ! I l- ^ stcchls euch c,n Laccinge und Genlcindk -Bcrlrefmmcn
'

b . Schellendorff gegen ihn gerichtet wurden , ans ! m
^ lreih -it , sowohl für politische Vereine , wie and )

feiner jetzigen Stellung ausschciden wird und als I S lfur . Berufs -Vereimgungen , ( Stärkung und Förderung
dic

-
Spid -

°
dÄ iti

Beziehung unrichtig . Sie dürfte zum Theil dadurch m . ri
standen sein , daß der jetzige Kominandcur jenes Corps
General v . Haenisch nächst dem General - Obersten Grafen
Waldersee der dienstältcste kommandirende General ist .
„ General v . Haenisch "

, so heißt es daun , „ hat aber gerade !

Ord ? n

"
'

schwarzen Adler - des
wurde . Er denkt durchaus nicht j Meldungen : Englische Detkktiver sind fil Antwerpen au -

ans Abschiednchmcn . General V. Hahnke aber besitzt der Wohnung ber verhafteten
nach wie vor das allein ausschlaggebende Vertrauen des berumn hf hS ßV’d,e Koncspondenzen beschlagnahmt , stvorans

* » i* Td - Hch - ist LL - inÄ ‘ “

.
Aufdruck gekommen , die der Monarch nach der Parade auf I P ^ 'ö' stKommissar von Boulogne wurde hiervon tele -
dcm Teuipelhofer Felde an die höheren Offiziere richtclc I derselbe begab sich mit vier Polizisten in das' Absteigequartier Tynans , wo er diesen im Bett verhaftete . Tynan
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* Kana « . 14 . September . , 5ür Errichtung des Grimm »

Denkmals wurde für dieEnthullungsfeier der 15 . und 18 . Oktober

in Erwägung gezogen . Um den nicht allzu entfernt wohnenden em »

geladenen Herren die Möglichkeit zu bieten , auf die Theilnahme an

der Festlichkeit nicht über einen Tag zu verwenden , hat man bte

Stunde der Enthüllung von 11 Uhr Vormittags auf 2! Uhr Nach¬

mittags verlegt . Infolge dieser Aenderung kann tue Festrede des

Herrn Professors Schröder - Marburg erst um 3 ' / . Uhr im Stadt -

th - ater sta ttsindeu . Nach Beendigung der Rede sollen lebende Bilder

au ? der Grimmschen Märchenwelt gestellt werden . Um 6 Mr tst

Festtafel . Die Festlichkeit schließt Abens 9 Uhr Mit der Beleuchtung

des Denkmals und Marktplatzes ab .
* Main », 14 . September . Pastor Julius Wcgeher au »

New - Bork , ein 60 - jähriger Greis mit langem weißem Vollbart ,
wird nach einem Ausschrciden des hiesigen Polizeiamts seit dem

24 August vermißt . Er weilte zu Besuch m Soberuheun , wollte

von da nach Bayreuth reisen und wurde zuletzt in Nndeshemi am

Trajektschiff gesehen . Wahrscheinlich ist ihm ein Unfall zugestoßen .
— I « einer sehr zahlreich besuchten Versammlung der Mainzer

Turilerschüft wurde gestern mit allen gegen eine Stimme be¬

schlossen , auf dem nächsten Turutag die Theilnug des TurngaueS

Rheinhessen zn beantragen . Sollte der Turntag auf Theilung des

9000 Mitglieder zählenden Gaues nicht emgchen , dann tmrd die

Mainzer Turiierschaft aus dem Gau ausschelden uud zur Bilduno .

eines eigenen Gaues schreiten .

Master - Nachrichten .

△ Mainz , 15 . September . Fahrpegel : Vormittags 3 m 9 cm

gegen 3 m 9 cm nm gestrigen Vormittag .

gerillt , 15 . September . Der „ National -Ztg .
" zufolge befinden

sich unter den Vorlagen der nächsten L a nd ta gS s ess i o n

jedenfalls auch solche über die Schuldentilgung und Einschränkung

der Schwankungen , welche sich für die Finanzverwaltung aus der

großen Veränderlichkeit der Eif - ubahnüberschiisse ergeben haben .

Berlin , 15 . September . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus

Sansibar : Dein Exfultan Said Kalid soll d >c zu Deutsch -

Ostafrika gehörige Insel Mafia als dauernder Wohnsitz angewiesen

werden .
Äamdurg , 15 . September . Der Redakteur Stenzke vom

sozialistischen „ Echo " wurde vornLaildgerichtwegen Beleidigung ,

des General - Oberst Grajeu Waldcrsee zu 300 Mark Geldstrafe ver -

nrthcilt .
Gent , 15 . September . Der Personenzng Ostende - Köln

stieß auf einen Zug der Schlafwagen - Gesellschaft . Die Maschine

zertrümmerte einen Salon - Wagen . Mehrere Bahubcamte wurden

verletzt .
London , 15 . September . Die verhafteten Anarchisten

sollen auch ein Attentat auf das Leben der Köiiiglii Victoria

beabsichtigt haben .
Kttdancst , 15 . September . In Za la - Eg erSzeg gnff auf

der Stiaße der Hnsarcu -Ossizi - r Syasti den Advokaten Csißnak

init dein blanken Säbel an , worauf der Advokat den S ffizier nieder »

schoß . Tuellverweigeruug war die Ursache des Rencontres .

Belgrad , 15 . September . In Bikalia wurden bei einem

bulgarischen Kaufmann Bomben gefunden . Der deshalb Ver¬

haftete gestand indes ; nicht , woher er die Bomben erhalten habe

Einige Tage darauf starb er plötzlich tm Gefangmß ; angeblich ist

er von seinem gefährdeten Mitschuldige » vergiftet worden .

Konstantinopel , 15 . September . Die Fi » anznotb ist

j eine unbeschreibliche . Die Aufforderung an die Gouverneure .

Gelder einzutreiben , blieb erfolglos . .

Aus dem Gerichtsfaak .

Breslau , 14 . September . Ein interessanter Prozeß wegen

Belcidiguug spielte sich heute , wie der „ Brest . Gen .- Anz . meldet ,
vor der hiesigen Strafkammer ab . Der Muhleiibaner Paul Kuhn

hatte in einer sozialistischen Versammlnng am 22 . Marz o» .j . be¬

hauptet , die sozialistische Idee fasse in den weitesten Kreisen Wurzeln ,

sogar Beamte seien von ihr ergriffen ; sogar Polizeibeamte der

Schutzniannschaft und Gendarmerie , welche zur Ueberwachnug der

sozialistischen Vcrsanimliiligen kvinnmudirt seien , huldigten der

Sozialdemokratie . Der Minister Freiherr ü b . Reck « sah in dieser

Behauptung eine Beleidigung der Schutzmannschast und Gendarmene

und stellte bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag . Der Staats¬

anwalt beantragte zwei Monate Gefängniß . Der Genäftshof er¬

kannte auf Freisprechung unter Zuerkennung des Schutzes von

S 193 ._____________ ________________

und eiserne Schiffe . Räderboote bezw . SÄM - , Güter - und Passagier¬

boote 170 mit 18,863 Pferdekräften und 1772 Matrosen ; Schraubenboote

für den gleichen Dienst 674 , somit 844 Dampfer mit zusammei

40,393 Pferdekräftcn , die eine LadungSfahigkert von 80o,698 Gentner

besitzen und 5093 Matrosen haben Das , schwimmende Material

des Rheines besteht demnach , ans 8489 Fahrzeugen legl cher Art

mit einer Ladungsfähigkeit von 40,482,9 . 6 Eentner und

25 034 Matrosen , es reprasentirt einen Werth von über 950 Mill .

Dtark Größere Rhedcrcien , Dampsschiffahrts - und Dampf,chlepp -

chiffahrte - Gesellfchaficn bestehen am Rhein 37 , die Mannheimer

mit 53 Schleppkähnen , Hanicl 49 , Tauerei 38 , M . Stinues 44 Kahne .

Die Köln - Düsseldorfer Gesellschaft hat 33 Personen - und Guter¬

dampfer , die Niederländer 8 Dampfer .
— Gin frühreifes Früchtchen , aber keins von der besseren

Sorte ist der 13 - jährige H . K . von hier . Am « onutag stellte sich

das Bürschchen in dem Laden des mit seinen Eltern ui demselben

Hause wohnenden Metzgeruieisters E . ein , öffnete den Kassemchrank
lind entnahm demselben ein Portemonnaie nut angeblich 70 Mk .

Fiihalt Als der Weister später das Geld vermißte , lenkte sich sofort

der Verdacht auf den bereits im Geruch eines angehenden Lang -

fiugers stehenden Jungen . Bei näherer Untersuchung entdecke uiau

dem , auch bei demselben noch 54 Mk . des gestohlenen Geldes ;

16 Mk . hatte der hoffnungsvolle Knabe bereits „ verblltzt .

— Unfall auf dorn Uhrln . Das um 3 -/ . Uhr Nachmittags

in Mainz abgehende Waldmannsche Boot der Biebricher Lokal -

verbindllng iniißte am Samstag , etwa hundert Schritte von der

LaildnnaSbrücke , Anker werfen und durch einen anderen Dampier

wieder znrückbiigsirt iverden . Ein Defekt au der Maschine hatte die

Störung hervorgernfcn . Der Schaden ist bereits wieder gut geinacht .

— „ Die grariöfe Melt " ist ein neues Modenblatt großen
Stils , von welchem soeben das erste Heft ausgegeben >mrd . das¬

selbe ist mit einem schönen buntfarbigen Titelbilde geschmückt und

enthält eine Fülle der ausgezeichnetsten und neuesten Herbstmoden -

bilder sowie einen illustrirten Unterhaltiingstheil , zu welchem

Friedrich Spielhagen , Ernst v . Wildenbrnch und andere Autoren

ersten Ranges interessante Beiträge geliefert haben . D >e neuartige

Zeitung hat ein handliches Format , ist geheftet und erscheint alle

14 Tage in eleganten nud vornehm anrgestatteten Heften .

— Sesttzmechfel . Herr Gastwirth Daniel Benz hat sein
Haus Moritzstraße 33 , „ Zur Stadt Liixeuibnrg

"
, an Herrn Wirth

Wilhelm Fell hau er von Brensbach im Odenwald verkauft .

— Ksiiliursverfahrr » . lieber das Vermögen der ledigen

Paula Schmidt hier ist das Konkursverfahren eröffnet . Rechts -

anlvalt La aff ist zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs¬

forderungen sind bis znin 9 . October 1896 bei dem Gerichte anzumelden .

* Koflteim i . T . , 14 . September . Hier schlug der Blitz in

die Bcrgkirche und zertrümmerte den oberen Theil der Kuppel . An

der Sakristei sind zwei Löcher durch die dicke Kircheninauer ge¬

schlagen , und das Südportal ist an zw - , Stellen wie von Kugeln

durchbohrt und gespalten . Der viel höhere Melsterthurm blieb

verschont .
* ZJitt , 14 . September . Ein jähes Geschick hat der Familie

des Strasanstalisaufsehers Froese hier ihr 1 Jahr altes Söhnchen

Bruno entrissen . Das Kind spielte «eitern morgen mit feinem

älteren Gcschwisterchen am Tische , auf dem auch die Kanne nut

heißem Kaffee stand . Das Kind griff nach derselben und ritz infolge

des Schrecks , al « es sich seine Fingerchen verbrannte , die Kanne

nm , der ganze Inhalt ergoß sich über den Körper ( Riickeit und

Brust ) des Kindes und verbrühte es lammerlich . Trotz sofortiger

ärztlicher Hülfe war da « arme Kind nicht mehr zu reiten undist das¬

selbe heute Vormittag feinen schrecklichen Qualen erlegen . ( Krersbl . )

* Krrborii , 14 . September , lieber den Unglücksfall bei

Hörbach weiß der „ Herb . Auz . " weiter " litziitheilen , daß die gc -

tödteten uud verwundeten Arbeiter zn der Zeit , als die Katastrophe

passirte , sich in einer Schutzhütte befanden , welche sie lelbft unter

dem unglücklichen Kirschbaum erbaut hatten . Uebrigeus ist einer

von den Männern , die in der Hütte Schutz gesucht hatten , gänzlich

unverletzt geblieben und zwar Karl Weber ans Herborn . Den Ver¬

letzten soll e« nach demselben Blatte gut gehen ; sie sind in das

Herborner Krankeuhaiks anfgenommeu worden und man hofft , alle

wieder vollständig herznstellen . Von den Getodteteu ist nur Heinrich

Kneip an « Hörbach verheirathet ; er hinterlaßt 5 Kinder . ~xr un¬

glückliche Mann befand sich s. Z . auch unter denienigen , die bei dem

Hörbacher Brande Alles verloren hatten .
* Wrstrrwalb , 14 . September . In Beckum erschoß

sich ans Posten der Mu sketier Fries der dort einquartnten

12 . Compagnie des 57 . ,Infanterie - Reginients ans Wesel ime ou =

genommen wird , aus eigener llnvorsichtigkest . Er stammt ans den

Westerwald und war der einzige Sohn feiner Eltern . Stach dem

Manöver sollte er in seine Heimat entlassen werden .
* Frankfurt a . M . , 15 . September . Die Delegirtenversammlung

der l>7j fischen Gewerbeverein e sprach sich in ihrer Mehrheit

gegen die von Preußen beabsichtigte Ziva ngsorganisatloii
des Handwerks aus . Der Gesetzentwurf passe nicht für suddeutfche

Verhältnisse .
* Hauiburg , 14 . September . Herr Kurdirekt or v . Schöler ,

welcher heute einen achtwöchenllichen Urlaub antritt , hat feine

Stellung gekündigt .

Aus Stadt « nd Land .

Wiesbaden , 15 . September .
— Gefchkchtskalrndrr . 15 . September . 1760 . Taiienzien

v Wittenberg , preuß . General , * Potsdam . 1812 . Brand von

Moskau ( bis21 . Sept .) . 1830 . Marq . deNoailles , franz . Diplomat, * .
1838 . Friedr . Nippolt , Kircheuhistoriker , * Emmerich . 1848 . L . M .

Schwanthaler , Blldhauer , f München . 1864 . I . I . Speke ,
■Forschnngsreisender , t b . Corshayi . 1870 . Colmar von den Deutschen

besetzt . 1884 . Die Kaiserzusaminenkunst in Skiernewice .
— Hof -Nachrichten . I . K . H . Frau P ri n z e ssi n L u is e

hat sich heute zum Besuche der Frau Großherzogin von Baden nach

der Insel Manian begeben . — Se . Kgl . Hoheit Prinz Georg

von Preußen ist gestern Abend , 6 Uhr , von Mainz kommend

hier eingetroffen und hat in dem Hotel „ Villa Nassa » " Wohnung

genommen . Im Gefolge Sr . Kgl . Hoheit befinden sich Adjutant

Rittmeister v . d . Gröben und Premier -Lieutenant Freiherr
v . Egloffstein .

— Personal - Nachrichten . Dem Königl . Regienmgs - und

Baurath , Herrn Geheimen Baurath Schattauer zu Coblenz ist

die Stelle eines wasserbautechnischen Stathes bei der hiesigen Komgl .

Regierung verliehen worden . — Auf einer Erholungsreue starb tu

Reapü Herr Regieruiigs -Asseffor Dr . Kühne , das »wette ernannte

Mitglied des hiesigen Bezirksausschusses . Die Leiche wird hierher

gebracht werden .
— Nestdenk - Theater . Ans dem Büreau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Morgen , Mittwoch findet also die

Premiere de « vieraktiaen Schauspiels „ Die Erste von Jxml

Lindau statt . Dieses Werk ist die vorletzte dramatische Arbest die,es

anerkannt bebeutenben Autors und hat auf vielen deutschen Buhnen

seinem Schöpfer bedeutende Erfolge eiiigebracht . Paul Lindau hat

der deutschen Bühneii - Litteratur schon werthvolle Repertoire - Stucke

geschenkt , von denen wir nur „ Gräfin Lea "
, „ Maria Magdalena ,

„ Ein Erfolg
" nennen wollen . Die Herren Stiewe , Czerwmka ,

Schwatze , Toiiiann und die Damen Ernst , Wohl , Götze Brandt

sind in der Premiöre morgen in größeren Rollen beschäftigt .

— Die Gerichtsferien nehmen am 15 . d . M . ihr Ende .

Mit dem 16 . werden sämmtliche Straskaminern in ihrer ordmingS -

mäßigen Zusammeiisetziing in vollem Umfange die Arbeiten wieder

ausnehmen und auch die Schöffengerichts - Abthestuiigen in Gemaßhelt

bcS Arbeitsplanes regelmäßig ihre Sitzungen abhalten .

— Foch - Getverbe - AnosteUung . Heute Abend , als Schluß

der Fach - Ausstellung , findet in der Haupt - Nestaurationsdalle

derselben großes Doppelkouzert statt . Auch die Gesangriege de «

„Turn - VereinS " wird sich noch einmal daselbst hören laffkii . — Jn

der gestrigen Nachricht über die Prämiirung der Aussteller

ist ein Jrrthum untergelaufen . Nicht der Saiierkrautsabrik von

Vogel zu Nanheim , sondern der Speyerer Löschmaschiiiensabrik von

I . Vogel ist das Diplom zur silbernen Medaille zuerkannt worden .

— Die HauvkoUekt « für den „ Verein für weibliche Diakonie "

in unserem Konsistorial - Bezirk ist in der hiesigen Marktkirchen -

demeinde diesmal dem Kollektanten H . Schäfer von hier über¬

tragen worden uud sei uni ihres christlich -humanen Zweckes willen

unseren Mitbürgern empsohlen .
— Zur Giniährie - LreiwiUigrtt - Priifuug . Der kürzlich

in Berlin vorgekommene Fall , daß ein junger Manu in Berlin ein¬

jährig diente , und zwar auf das durch einen Anderen auf feinen

Namen erworbene Zeugniß bin , hat der Militärprüsungskommission
Veranlassung gegeben , die Bestimiiiung zu treffen , daß bteienigen

jungen Leute , welche sich zur Ablegung des mündlichen Examens

melden , ihrem Gesuch um Zlilassmig zur Prüfling außer den vo - -

geschriebeueu Papieren ihre von der Ortspolizeibehorde beglaubig e

Photographie beizufüge » haben .
— Das Nahrnussmittelaesetz sind die Polizeibehörden an¬

gewiesen worden , fortan mit aller Strenge zu handhaben , ins¬

besondere sollen alle Geschäftsstellen , in denen Butler , State , Schmalz ,
Margarine , Margarinekäse und Kimslspeisesette feilgehalten werden ,
einschließlich der betreffeüben Marktstände , regelmäßig beaufsichtigt

werden . Von Zeit zu Zeit sollen Proben dieser Artikel entnommen und

daraufhin chemisch untersucht werden , ob Verfälschungen vorliegen

ober ob die betreffende Maare in gesundheitlicher Hinsicht zu Be¬

denken Anlaß giebt . In gleicher Weise sollen die Polizeibehörden

auf Großhandlungen dieser Art ihre Ansmcrkfamkeit richten .

— Schwimmsport . Verschiedene Mitglieder des neugcgrünbeteii

Biebrich -Wiesbadener Schwiminvereins
" betheiligte » sich in Frank¬

furt an dem vom „ I . Franlfnrter Schwiinniklnb
" veranstalteten

internen Wettschwimmen , wobei Herr Paul Ezelius jun .

den 1 . uud Herr Theo Clouth den 3 . Preis errang .

— Das schwimmende Material des Ul,eines wird nach

einer soeben erschienenen Zusammenstellung ans Versicheriiiigskieifeu
nnaeaeben wie folgt : Hölzerne Schiffe 1497 , davon 544 unter

preußischer , 390 badischer , 329 bayrischer , 207 hessischer 18 elsaß -

lothringischer , 9 württembergischer Flagge ; ausländische miB

Belgien 628 , britische 40 , französische 1 , niederländische 2839 ,
diverse 20 also im Ganzen 5025 , welche eine Lavungsfahigkeit von

13 198 446 Centner und eine Bemannung von 12,097 haben . Eiserne

Schiffe
'

befahren den Strom 2620 mit einer Ladmigssähigkelt von
• 26 424,832 Eeutner und 7854 Matrosen , inkgesammt also 7645 hölzerne

Kehte Nachrichte « .

öontlneulnl tW (itat >6tti ' 6 ow r annlt .

Srrliu , 15 . September . Di - „ Natioual - Zeitung
" meldet : In

der Weilersiihrung der statistischen Erhebuligen auf dem

Gebiete der staatlichen Arbeiter Versicherung ist das Reichs -

versicheriiiigsaint derzeit mit der Aufnahme über bie Ursachen der

Invalidität beschäsiigt . Die Arbeit ist dem Abschluß nahe und

wird alsdann veröffentlicht . - Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus

Wilna : Mehrere Gntsbeamte uiiteriiabmen mit Familie eine

Bootpartie auf dem Toizki - See . Das Boot kenterte . 8 Person en ,
darunter 5 Francu , ertranken . — Dasselbe Blatt berichtet ans

Wilhelmshaven : Nach Meldungen ans Ostasien totirben bis

»um 2 . Anaust b . I . 19 Leichen des untergegangenen Kanonen¬

bootes „ Iltis
" gesunden . Die Gereitete » wurden auf

S . 2JL S . „ Kaiser " kominandirt .

London , 15 . September . Die Polizei bestätigt , daß der in

Rotterdam verhaftete Wallace identisch ist mit dem bett,unten

. Siearneg , dem Führer der Baude , welche im Jahre 1883 tue Gas¬

anstalt in Glasgow in bie Luft fprengte .

Athen , 15 . September . ( Meldung der „Agence Havas
"

.)
Der Wieberausbruch ber macedonischeu Bewegung wirb gemeldet .
Die kürzlich von ber See her in Makedonien eingebruugene Bande

lieferte bei Verroca den Bataillonen Nizarn Pafchas einen Kampf .
Nach mehreren Stunden wichen bie Türken unter Z urnck ,

taff ii ng von zahlreichen Tobten zurück . Die Aufständischen
ei beuteten mehrere Martiny -Gewehre . - Das „ Reute rsche Bureau

meldet : Der Militärkorbon auf Kreta ist aufgehoben . Die Truppen

haben sich in die Forts zurückgezogen . Der Verkehr ist wieder auf »

Ausruf : „ Gott , ist ber häßlich !"
Paul I . war in der Thal nichts

weniger als ein Apoll . „ Die Pariser sind sehr liebenktvürdtg ! rief

er lachelid , „ aber sie sind auch sehr offenherzig !" Freilich , dem

Czaren Nikolaus II . wird das nicht begegnen , denn man hort schon

jetzt die in den Anblick seines Bildes vertieften Pariserinnen begeistert

rufen : „ Gott , was ist er schön ! wie ihm die Schwermnth steht !

Sie werden vielleicht Gelegenheit finden , es ihn auch wiffeu zu laßen .

„ Das ganze Volk komint ihm entgegen statt des Hofes , wie es

bei Peter dem Großen und Paul I . gefchah !" Diesen Gedanken

findet man überall in den Zeitungen wieder , gleichviel welche poli¬

tische Farbe sie haben . Nur die sozialistischen und die streng

katholischen machen davon eine Ausuahine — die Gegensätze be¬

rühren sich auch hier . So schreibt die „ Croix
" : „ Die Gefahr besteht

nicht darin , daß wir rufen hören : „ Es lebe Polen !" Floguet ist

tobt und wenn er lebte , würde er mit Begeisterung das Gegeutheil

rufen Die Gefahr besteht im Gegeutheil in einer völligen Er¬

niedrigung ( aplatissement ) des Volkes vor unserem Verbündeten ,
der so eine Art von Schutzherrschast auSzuiiben scheint .

"

Diese Gefahr ist in der That sehr drohend . Sie bestand schon
im Jahre 1890 , wo man bie „ französisch - russische Hochzeit

" feierte ,
wie man die Eheschließung eines französischen Offiziers mit der

Tochter des russischen Botschafters , Baron v . Mohrenheim , zu nennen
beliebt . Di - damalige Präsidentin der Republik , Frau Carnot ,
wohnte der kirchlichen Feier an , und als der Baron v . Mohrenheim
mit der Braut erscheint , „entblößen sich alle Kopfe "

, so schilderte
der „ Figaro

" den Hergang : „ Man schwenkt die Hute und tausend

Brüsten entringt sich der formidable Ruf : „ Es lebe Rußland ! Es

lehe Frankreich !" Der Augenblick dieser allgemeinen Gcuinths -

bewegung ist unbeschreiblich . . . ."

Noch unbeschreiblicher war die Wirkimg , welche die glänzende

Aufnahme der französischen Gäste in Kronstadt auf die Franzosen
ansübte und der Empfang , der dann den russischen Offizieren in

Toulon und vor Allem in Paris zn Theil ward . Ich war deßen

Zeuge vor dem Cercle Milftaire , in dem die Herren abstiegen . Mau

hörte fast ununterbrochen nur ohrenzerreißenden Lärm , wuthende

gelle Rufe „vive la Russie !“ Ober „vive la France !“ nnd über die

Häupter der von der Preffe mit patriotischer Verzücknng voll -

gepropftei , Menge sah man von Zeit zu Zeit mit begeistertem Ruck

die hohen weißen Mützen der Gafte emporfahren . Alle

Pariserinnen wollten von den „ ritterlichen Russen "
geküßt sein ;

selbst eine aus bet Kirche treteitbe Braiit bat um die

Ehre , die ihr Glück bringen werde . Die Stadt glich vom
13 . bis zum 24 . Oktober einer Berauschten , die Boulevards einem

Hexeiitanzplatz , wo man den Besen durch das Steckenpferd des

Patriotismus ersetzthatte und damit seinen Byzantinismus zu recht¬

fertigen luchte . Und diese „ Gefahr einer völligen Erniedrigung ,

von der die „ Croix
" spricht , droht letzt noch mehr , als zur Zeit ,

wo nur ein russischer Admiral jubelnd von Fest zu rfeft , von

Bankett zu Bankett , von Ball zu Ball getragen wurde und das

tollgeworbeiie Fraiizoscnvolk fast seine Pferde aiisgespaliiit hatte ,

um sich selbst vor den Wagen zn spannen .,Roch ftehtnich sNäheres

über das Festprogramm seit , aber schon die Ungeduld , nut her man

darauf harrt , läßt zur Genüge errathen , welche neue patriotischen

Orgien in Aussicht stehen . .
Nack der Kronstadtseier warteten nicht weniger als 60 franko -

rnssische Lieder auf das Visum der Censurbehörbe , vor der Ankiiiift

Ai
'
ellans war jene Zahl noch größer und heute ist sie mindestens

dreiziffrig . Die Czarcnhymne war und ist natürlich am volks -

tliüiulicbften geworden . Wie die schon halbvergesseiieu Bonlanger -

lieber hatte sie ihren Flng vom Tingeltaiigel aus genomnien .
^

So

sang man dort beispielsweise nach ihrer Melodie : „ Liebe zum Vater¬

land , o Sohn Rußlands , erfülle inisre Herzen nut brennenden

Wünschen , o, stolze Soldaten Frankreichs ^ bewahret Euch bie Hoff¬

nung , denn der russische Adler liebt die Trikolore . Ueberhaupt ist .

fron Republik verliebten Ritters als Beschützer gegen Deutschland I Antheüe 209 .20 , Staatsbahn -Actieii N2 s Lonibarden 8
, ,

Qimerufen wird worin ein freilich nickt beabsichtigtes Eingestandniv I Gotthardbahn - Acticn lA .iD , Centialbahn 136 .
^

0 Nordostbah »

bÄenÄäd )elenttal/eil ift wie ja auch die „ Croix
" in ihrem 136 .20 , Umonba ii MM Jal,r ^ ±iu « 163 M

' Ä «
weiter oben augezogenen Urtheil offen zugiebt . | 0 -7 w -̂ vrac Merikaner

'
25 - , 6 - proc . Dtexikauer — ,

Während der Avellanschen Festtage vernahm mau oft folgenden ^ .oO O-proc .
3tni . Meridionaux

volksthnmlichen Refrain fingen : „ Les matelota sont ngolos , » aB
Darmstädter Bank Berl .

in ., I Staatsbahn
'
- Acticn 368 .50 , Lombarden 102 .20 , Mark - Noten 58 .67 .

Skobelew nnd Katkow am Strabbiirgdenkmal " ' - derzulegen , die

blonden Moskowiteriniieii wurden un Liede verherrlicht , ober mau

befang einen französischen SchiffSimigen , der einen ms ^ . a . . r

fallenden rusfifchen rettet uiid vom Präsidenten belobigt wird

Und wie viele Cello -Kompofilioiieil sind ichon zu Ehren des

Gastes verbrochen worden ! Nicht minder charakteristisch srw die

ungeheure Bedeutung , welche die Franzosen dem Czareubesuch bei -

86 . 5 MWrM I « äSSSffi
* . - W
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besetzte » dunkelblauen Frack über einer weißen Weste und schwarzen

Beinkleidern zulegen solle . Herr Fanre soll bie größte Lust haben ,

bleiern vielfach geäußerien Wunfche zu entsprechen , aber es giebt ebn :

ein böses Sprichwort , das besagt , das Lächerliche tobte m Frankreich .
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Beite 4 . 15 . September 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lkniggaffe 27 44 . Jahrgang . No . 432 ;

Prima gelte Kartoffeln » . Kpf . 18 Pf .

_________
Kirchner , Wcllritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

zureichen .

Jung gern gelesen wird .

Weinkeller
ff » - Friedrichstraße und Kirchgaffe ( im früheren Hause des
Herrn Weiuhaiidler Cobel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer

Eine gebildete Dame wünscht mit einer einzelnen Dame

Plakate

ele gramm -Adresie : „ Generalanzeiger "
. 8WMN

Herbst - und Winter - Saison
ergebenst an .

Billige , feste Preise , Reelle Bedienung ,

Mk . 1 . 50 für 3 Monate
ohne Postzustellgebühr .

Familienblatt . das von Alt und

„ Möblirte Zimmer "
,

anch aufgezogen , vor -
räthig im Tagbl . - Berl .

F414

Her Vorstand .

Flaschenkellcr , Gas - und Wasserleitung , Aufzug neuester ConstructionVorhände » . Nah , daselbst . ___________ 4941

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 9577

EdeFsche Buchdrnckerei , Schützenhofstr . 3 .

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land¬
wirtschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

. " ' ,c!ci,e edle Dame oder Herr leiht einem Beamten IVO Mk . t
Rückzahlung und Zinsen nach Uedereinkunft . Gefl . Offerten unter” « 3ao an den Tagbl .- Verlag erbeten .______

Schüler finden Pension
m der Nahe der Ningkirche . Adr , zu erf . im Tagbl . -Verlag . 6088

Um die Kosten einer öffent -

ltchcn Auktion zn ersparen ,werden d,e Restbestände des Baudnitzky fdjcn
Mannfactnr - und Wcihwaarenlagers t) C5
denkend unter Preis ansverkanft . Der
Laden ist pr . Ende Oktober anderweitig vcr -
miethet nnd dauert der Verkauf Uzzx Nvch
ganz kurze Zeit .

Marktftraße Ro . 13
,

am Uhrthnrin .

4 m Wegen gänzlicher Räumung meiner Kellereien und U2 Verlegung derselben nach Nicolasstraße 28 verkaufe ich f0 ?
■ lang - der Vorrath reicht , gegen Kasse einen vorzüglichen W

j 1894er Moselwein »
“ 50 Pf . per Flasche ohne Glas ,

Soeben erschien und ist bei mir vorräthig :

Theodora
,

Drama von V . Sardou

(Deutsch von Hermann von Löhner ) .

Preis 20 Pf .

Franz Bossong, Bndiliandlniig ,
45 . Kirchgasse 45 . 11480

- - M1 * ' " äsää

Aon meiner Einkaufsreise aus Paris und Berlin zurück , zeige den Eingang
shmmtlieher Neuheit en für die

o Äb 1 » ^ |
0 W - b ° den , SiÄ Stadtrath « Well . 0

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg ,

Badische Presse .
Gelesensto , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens

Erscheint seit Juli in vergrössertem Format .

Wiesbadener Rhein - n . Tamms - Club .
Auf Anregung einer Anzahl unserer

Mitglieder beabsichtigen wir , auch in den
Wintermonaten je eine Tages - Wanderung

»X auszuführen und ersuchen die Clubmitglieder ,
'L Vorschläge bis zum 24 . d . M . bei uns ein -

Reine Moselweine
.

HF Beste Bezugsquelle .
Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus

dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 6993

F . Keill , Goethestrasse 22 .
Mehr Licht , weniger Petroleum .

Krell
’

s Lichtverstärker .
I > . K . G . VI . So . « « 028 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

eine größere Etage zn theilen . Die Benutzung
der Küche bleibt der Letzteren allein überlassen . Offerten unter
« . « . « 02 an den Tagbl .-Verlag erbeten ._____________ 11326

Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations -
organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des
ganzen Landes .
Am 24 . März 1890 notariell "

g g » W
beglaubigte Auflage JK ' zWj ®

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬
maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,falzt und ' abzählt .

Umzugs halber billig zu verk . : 1 pol . Kleider -■ »" W schraiE , 1 pol . Kommode , 1 Bett u . verseh .a . Gegenstände . Friedrichstraße 47 , 3 I. 11478

Habe mehrere Koffer Reiscmuster

achter Pariser Modellhüte , Federn ,
Blumen , Flügel u . Bänder re .

&cr Saison ) zu einem fabelhaft billigenPreis erworben nnd gebe dieselbe , so lange Vorrath reicht
zur Hälfte des reellen Werthes

wieder ab . 11491

8 . Rissmann Nachf . ,

_________ ______
lÄ

^ Orauieustraße 12 .

Gebr . Reifenberg Nchf .

Inh . Max Berger ,

Webergasse 8
, Part , und I . Etage .

Betten u . Möbel , u vcrl , Louiscnstr . 24 , Part . 11005
Meiner vcrehrlichen Kundschaft zur Nachricht , daß für

Herrn Juwelier Fritz Loch dahier

keinerlei Arbeiten mehr in meinem Atelier anaefertiat
werden .

„ Fenster u . Balkonthüren
schließen beim Clavier -

_ _
** » Jrrthnm — es in Alles ganz , ganz anders —

nie Aufklärung stattgefnuden .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadtund der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei

•* * to « " » -

» General - Anzeiger «

für Esten und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt "

.
Abonnementspreis nur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .
Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .
, „

Sem amtlicher Character bedingt die Nothwendig -
stit des Lallens in Stadt und Kreis Essen und macht
thn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch - westfälischen
Lndustnebezirks .

Jnfertionspreis pro Petitzelle nur 20 Pf .
. . Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Essens .
Probenummeru gratis und franco .

Reine Moselweine
,

also solche , die nicht mit anderen Weinen verstechen

e ^ rUTIien bJka.nI *
.
thch auf den Organismus irn Sommer

e,r „ T ! e " d ’. bullIe,,d und sind , weil sie mehr Säure

Fti . a
lle

. -n7 *rri “
^ besitzen ’ mehr als letztere zu empfehlen .1 ur den taghchen Consum geeignete Sorten , für deren Rein -

•
” U " ih ich iede a - “ ‘ “ “ “ ä

18 » 3er Mosel ä 50 Pf . ,
Winninger ä 60 Pf, ,
tlraacher ä • O „
Kellinger ä 80 , ,

Willi . Heinr . Birck ,
,

Ec,ie Adelhaid - und Oranienstrasse .
" einkellereien ; Moritzstrasse 32 .

Adelhaidstrasse 41 und 40 .
/ Telephon 1 <>. 216 .

12 bis 32 Seiten stark .
Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Die . Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .
Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„ Badische Presse “ bestellen .
Die „ Badische Presse “ ist ein

Hexamer
,

Gravir - Arrstalt
Kunstgewerbliches Atelier - ,

Große Bmgstrnße 10 .

M . Bentz ,
'

WIESBADEN .

—
'

M ?
x - ' nkavhßü '

« riS ^ x ^ empfelilt billigst
UVül M . Bentz ,

_______
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Pfeffermiinz fl . 1 . 00
Doppelkfinunel

„
0 . 90

Beniner tietreidekümmel
„

1. 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .

MorgenMittwoch früh von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch p . Pfd . 44M .
RSderstraße 16 ausgehauen ,

'

® j .n ovaler Tisch 10 Mk ., ein Liegewagen 6 Mk
»u verkanten Hermannstraße 21 , Part .

u

,481i
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Wer sich mit Anderen zusammeiischließt , muß ein
Stück seines eigenen Selbst aufgebe » . Das gleiche Band
ist eine Seite , die ihres Geistes Freiheit in Fesseln schlägt .
Der enge Kreis , in den sie sich schlichen , schnürt ihnen
die Brust ein und macht sie engherzig . Ast ' ihre stolzen
Kreise und Zirkel , welche Wacht halten an der chinesischen
Maner der guten Gesestschast , sind nur prächtig ver¬
goldete Särge der geistigen Freiheit , Wiegen des
heuchlerischen Pharisäerthums .

Berthold Prochownik .

r
♦

( Nachdruck verboten .)

Der grüne Eset .

Humoreske von Maximilian von Itosenverg .

Der Gutsbesitzer Werner von Hardegg ging ungeduldig
vor seiner Frau im Garten aus und ab . Er war im

Begriff nach Hamburg zu fahren , wohin er ungefähr zwei
und eine halbe Stunde gebrauchte , hatte das Auspaunen
bereits befohlen und war nun sehr ungehalten , daß seine
Frau immer wieder noch mit Bedenken kam . Es lag doch
gar kein Grund zu solchen vor . Alles war zum Empfange
des Onkels vorbereitet , weshalb also nun wieder diese
Quälerei ?

„ Ich bitte Dich , Franziska,
"

sagte er mit unterdrückter

Heftigkeit und schlug einen Brief , den er in der Rechten
hielt , nervös gegen die Handfläche der Linken , „ ich bitte

Dich , quäle mich nicht länger . Es geht wirklich nicht .
Schon einmal hat der Justizrath den Termin mir zu Liebe

verlegt . Ich kann nicht daran denken , noch einmal um Auf¬
schub zu telegraphircn . Der Termin ist festgesetzt , und bin

ich nicht zur rechten Zeit da , dann — heidi BInmenhofl
"

„ Nun , es wäre auch kein Unglück , wenn der Blumen¬

hof einem Anderen zugeschlagen würde,
" meinte Frau

Franziska von Hardegg , eine etwas rundliche Brünette in
der Mitte der Vierzig ; sie richtete den Kopf von der Hand¬
arbeit auf , mit der sie unter den breit ausladenden Acsten
einer schattigen Linde saß , sah mit ihren ein wenig streng
blickenden braunen Angen den Gatten mißmuthig an und

fuhr , als dieser einen mißbilligenden Ruf ansstieß , lebhafter
fort : „ Gewiß , es wäre kein Unglück . Unser Bcsitzthrm ist
nachgerade so groß geworden , daß weitere Vergrößerungen
nur vermehrte Arbeit und Sorgen bedeuten , und — zur
Verschönerung des Gutes dürfte nun Blumenhof , trotz seines
vielversprechenden Namens , wohl nicht beitragen .

"

„ Aber Fränzchen , bedenke doch die vorzügliche Jagd ! "

„ Na ja , die Jagd , natürlich , da haben wir es wieder ,
es gilt also nur die Erfüllung eines persönlichen Wunsches !
Deines persönlichen Wunsches ! Da sind die Herren Ehe¬
männer immer sogleich bei der Hand ; aber wenn es sich um
die Erfüllung eines Wunsches , einer Bitte der Fran handelt ,
dann freilich — Sie schwieg und nahm heftig die Hand¬
arbeit wieder auf .

Werner zuckte die Achseln , als wollte er sagen : Das
kennt man schon ! Dann trat er an seine Frau heraü und

legte zärtlich seine Hand auf ihre Schulter .

„ Sei gut , Fränzchen, "
sagte er mit sanfter Stimme , „ cs

gilt in diesem Falle wirklich mehr als nur die Erfüllung
eines überflüssigen Wunsches . Du weißt , Blumcndorf
schneidet in unsere Forst hinein . Mit seiner Erwerbung
wird den ewigen Wilddiebereien endgültig ein Riegel vor¬

geschoben . Wirklich , ich darf den Termin nicht versäumen .
Freilich begreife ich , daß Du gerade heute meine Ab¬

wesenheit unangenehm empfindest . Mir wäre e § auch lieber

gewesen , ich hätte die Angelegenheit früher abwickeln mid
- en Onkel hent mit empfangen können . Indessen , es ist ja
längst Alles vorbereitet , und etwaige Wünsche wirst Du — "

„ Ach der Onkel, "
fiel ihm die Franziska ärgerlich ins

Wort , „ die Ankunft des Onkels , mag er auch ein Sonder¬

ling sein , macht mir keine Sorgen . Das weißt Du sellfft
sehr gut und ebenso , daß es nur Gertruds und des sauberen
Vetters Hans wegen ist , daß ich Dich ungern gehen lasse .
Hast Du endlich mit dem Monsieur gesprochen ? "

„ Noch nicht,
"

entgegnete Werner etwas verlegen , „ ich
wollte abwarven — "

„ Abwarten , immer abmarten ! " rief Franziska , jetzt
wirklich ärgerlich , und warf die Arbeit auf den Tisch vor

sich . „ Ich bitte Dich , Wenier , gieb endlich einmal Deine

Langmnth und Gutmüthkgkeit auf . — Ist nicht Alles so
gekommen , wie ich es vorausgesagt hatte ? Alles ? — Wäre

ich doch meiner ersten Eingebung gefolgt und hätte Gertrud

fortgeschickt ! — Aber natürlich , wenn die jungen Leute

täglich zusammen sind !" —

„ Nun , so fürchterlich ist es schließlich doch nicht , daß es

so gekommen ist,
"

sagte Werner gutmüthig . „ Wozu sind
die jungen Mädchen denn auf der Welt , als daß sieh junge
Männer in sic vcrkieben ? Besonders , wenn die Einen so
hübsch sind , wie unsere Gertrud , und die Andern so frisch ,
wie Vetter Hans !"

» Frisch , ja wohl , srisch , zu frisch ! "
rief Franziska

höhnisch .

„ Na , zu frisch kann kein junger Mann sein . Die Jugend
hat ihre Rechte ! "

„ Natürlich ! Wie das Sprüchwort sagt : Jugend hat
keine Tugend ! Wenn das das Recht der Jugend ist ! " — Fran
v . Hardegg war aufgesprungen und raffte unmuthig ihre
Arbeit zusammen .

„ Du übertreibst , Fränzel, " sagte Werner etwas

ärgerlich .

„ Ich übertreibe nicht , ich sehe die Dinge nur so , wie sie
sind,

"
zürnte Franziska . „ Ich weiß , was ich weiß ! Gertrud

ist jung und unerfahren . Sie bedarf eines festen Charakters ,
eines Haltes an ihrem Manne , und Hans ist weit davon

entfernt , ihr diesen Halt bieten zu können . Ich beschwöre
Dich , Werner , sprich mit ihm und gieb ihm zu verstehen ,
daß er abreist . Wenn Du noch hier wärst , wollte ich
nicht so ängstlich sein . Aber wie soll ich , wenn der Onkel
kommt , dem ich doch meine volle Aufmerksamkeit widmen

nutf ) , allein im Stande sein , die jungen Leute auseinander

zu halten ? Besonders wenn Du vielleicht einige Tage fort »

bleibst ! Ich würde vor Angst und Sorge umkommen ! "

„ Nun gut !"
sagte Werner ungeduldig , „ ich werde mit

Hans sprechen ! " Er hatte nach seiner Uhr gesehen und ge¬
funden , daß ihm nur wenige Minuten Zeit geblieben waren ,
er mußte also ein Ende machen . „ Ich werde zu Deiner Be¬

ruhigung mit Hans sprechen , obgleich ich dabei bleibe , daß
Du ihn falsch beurtheilst und daß Du übertreibst . Ich sehe
ihn dort ans dem Garten her kommen , laß mich mit ihm
allein . Und nun adieu , Fränzchen ! Mach Dir keine un -

nöthigen Sorgen , entschuldige meine Abwesenheit beim Onkel
und sorge gut für alle seine Wünsche . Dit weißt , wir

müssen ihn uns , der Kinder wegen , warm halten . Auf
Wiedersehen ! "

Er küßte seine Fran flüchtig auf die Stirn und geleitete
sie auf dem Wege nach dem Schlosse , das in einiger Ent¬

fernung durch Büsche und Bäume hindurchschimmerte .

„ Viel Glück zur Fahrt und auf gute Heimkehr
"

, sagte
Franziska , während sie neben ihrem Manne einherging .

„ Hörst Du , Werner , sprich recht ernst mit Haus ! "

„ Sei unbesorgt , er soll mich schon verstehen ! "

„ Leb wohl , Werner !"

„ Ans Wiedersehen , Fränzchen !"

Einen Augenblick stand Werner und sah der fort¬
schreitenden Gattin nach , bis ihre Gestalt hinter den Bäumen

verschwand . Dabei luurntelte er vor sich hin : „ Es ist ein

Unsinn , sie thut ihm Unrecht , ich kenne ihn besser , und

meine thenre Ehehälfte hat sich wieder einmal in einer Ab¬

neigung festgcraunt . — Wie theile ich es dem armen

Jungen nur möglichst schonend mit ? " Dann blickte er ans
die Uhr . „ Donnerwetter ! Nun ist cS aber wirklich die

höchste Zeit ! "

Mit ungeduldiger Bewegung wandte er sich seinem
Vetter entgegen , der aus einer der Alleen heraustrat , die

aus dem Innern des weitläufigen Parkes strahlenförmig in

den ruuden Platz eintiefen , von dem man das Schloß in

nächster Nähe hatte und einen Theil der Landstraße über¬

blicken konnte .

„ Gut , daß Du kommst , Hans ! "
rief er ihm entgegen .

Der Herankommende , HanS von Hardegg , verrieth auf
den ersten Blick den Lieutenant in bürgerlichem Gewände .

Haltung und Gang waren straff und dabei elastisch . Der

helle sommerliche Anzug stand ihm gut und kontrastirte

seltsam mit dem sonnenverbrannten Antlitz . Als er den

Strohhut lüftete , zeigte er eine blendend weiße Stirn , di «

wie mit einem scharfen Strich sich von dem übrigen Gesicht

abhob . Obgleich er nur ein Vetter dritten Grades von

Werner war , zeigte sich bei Beiden doch eine unverkennbare

Familienähnlichkeit . Die Form des Schädels , die freund¬

lichen blauen Augen , die leicht gebogene Nase waren bei

Beiden gleich . Dagegen war Werner größer und stärker
gebaut , sein Haupthaar war dunkel , wie der starke Bart ,
der ihm Mund und Kinn umrahmte , während Hans kleiner

und zierlicher von Statur war , das Haar blond und leicht

gelockt und ein kleines Schnurrbärtchen , keck aufgedreht , über

dem freundlich lachenden Munde trug .

„ Du willst also wirklich heute nach Hamburg , aller »

gestreugester Hausherr ? "
rief HanS dem Vetter entgegen ,

„ gerade heute , wo der so wichtige Erbonkel in die Er¬

scheinung tritt ? — Kolossales Pech für Dich , theurer Vetter ;
denn natürlich fallen nun die Funktionen des Hausherrn
auf meine Schultern , und ich werde den alten Knaben bei

dieser Gelegenheit ordentlich anbohren , selbstverständlich für

mich . Ob dabei noch etwas für Dich übrig bleibt , ist mehr
wie zweifelhaft .

"

„ Ahnungsloser Engel,
" dachte Werner bei sich und sgh

den Vetter verlegen an , „ wie bringe ich es ihm nur mög¬

lichst schonend bei ? " Daun fiel ihln plötzlich ein , daß die

Zeit drängte und Franziska wahrscheinlich auf das Resultat
der Unterredung wartete , und er sagte plötzlich , indem er

die ihm cntgegengestreckte Hand des Vetters flüchtig berührte :

„ Hans , Du mußt heute noch abrciscnl
"

Hans verstand die zarte Andentnug nicht und fragte
lachend : „ Was sagst Du ? "

„ Du mußt heute noch adreisen ! " widerholte Werner , die

Worte kurz herausstoßend .

„ Herr , dunkel ist der Rede Sinn ! " sagte Hans , immer

noch lachend .

„ Es wird schon helle werden,
"

entgegnete Werner un¬

geduldig und ergriff des Vetters Arm , „ im Vertrauen , Hans ,
Du bist ein Schwerenöther ! "

Hans blinzelte den Vetter schelmisch au . „ Von wannen
kommt Dir diese Wissenschaft ? "

fragte er lustig .

„ Du liebst unsere Kleine , die Gertrud — "

Freudig bewegt fuhr Hans zusammen . „ Das weißt Du ?

hat Gertrud ? "
rief er erwartungsvoll .

Werner nickte . „ Freilich , sie hat ! „ Das ist es gerade !

Und deshalb zum dritten Male : Du mußt heute noch ab »

reisen , Hans ! "

Erstaunt blickte Hans dem Vetter ins Gesicht . Als er

dessen finsteren Ausdruck sah wurde auch er ernst und sagte
in erregtem Tone : „ Hör einmal Vetter , Du machst schlechte

Witze !"

„ Ich mache nie Witze und schlechte schon gar nicht,
" fuhr

Werner auf , „ also kurz und bündig , da wir nun einmal

bei diesem Thema augekommen sind und ich durchaus keine

Zeit zu langen Auseinaudersetzungeu habe , ich spreche ernst !

Du liebst Gertrud , hast es ihr gestern gesagt , und sie hat
es meiner Fran gestanden . Du weißt , sic ist zu Franziska
wie zu einer Mutter , und wie eine Mutter ist meine Frau

auch stets zu der Kleinen nach dem Tode der Schwieger¬
eltern gewesen . Ebenso gut weißt Du aber auch , daß
Franziska Dir nicht sonderlich gewogen ist — kurz und gut ,
sie giebt nicht die Einwilligung zu Deiner Verbindung mit

Gertrud ! " Werner holte tief Athem , als er geendet .
Mit wachsendem Erstaunen und zunehmender Erregung

war Hans der Rede gefolgt . Sein Gesicht nahm eine noch
dunklere Färbung an , und er rief heftig : „ Kurz und gut ?

Ich danke ! Kurz wohl , aber nicht gut ! Aus welchem Grunde ,
wenn ich fragen darf ? "

Werner sah nach der Uhr und stampfte ungeduldig mit

dem Fuße auf . „ Weil Franziska einen Mann mit soliden

Grundsätzen für Gertrud verlangt , gewissermaßen einen

starken Stamm , an den sich die zarte Pflanze holder Weiblich¬
keit anschmiegen und bei dem sie int Sturme Schutz und

Halt finden kann ! "
( Fortsetzung folgt .)

Militärisches ans den Schmelzer Sergen .

Von einer Schweizer militärischen Abtheilung wurde

dieser Tage eine mühevolle Hebung vollzogen . Der „ N .
Züricher Zig . " wirb darüber ans Wallenstadt , Kanton
St . Gallen , berichtet : Mittwoch , 26 . August , wurde der in

Alpensportkreisen bekannte llebergaitg über die Kurfirsten
zwischen dem Vorderleistkamm und dem Nagelkopf zum ersten
Male von einer Militm - Abtheiluiig überschritten und zwar
von den Offizieren und Mannschaften der Schießschnle 4 .
Der Uebergang über den 1957 Meter hohen Paß war höchst
beschwerlich und auch lehrreich . Nachdem die Truppe am

frühen Morgen in gebirgsrnäßiger Ausrüstung von Wallen -

stadt aufgebrochen war und fechtend gegen einen marfirten

Gegner auf der Säsalp den ganzen sogenannten Wallenstadter
Berg durchschritten hatte , wurde die Compagnie , bestehend
aus 30 Offizieren und 140 Gewchrtragenden , auf der

Säsalp gesaminelt , und gegen 12 Uhr begann der eigentliche ,
für Truppen äußerst schwierige Aufstieg zur Paßhöhe . Da
aber setzte unmittelbar der Nebel ein , dem in kurzer Zeit
ein ganz schrecklicher Schneesturm folgte . _ Kriechend auf
Händen und Füßen überwand man die Felsen und Nasen¬
bänder am Fuße des Nägelistockes , während der Sturm

unbarmherzig der Truppe Schnee und Hagel ins Gesicht
trieb . Der Leiter der Hebung , Stabshauptniann Egli ,
entschloß sich, das zweite ( deutsche ) . Peloton , das am

Schluffe der Kolonne war , über den Dcrenwald nach
Amden zu führen , um die Kolonne nicht allzu lang
werden zu lassen . Das welsche Peloton und mit ihm alle

nicht zu den Zügen kommandirten Offiziere dagegen fetzen
den Weg fort . Laugsam wurde die bekannte schauerliche
Schlucht unter dem Nägeliberg , die gähnend zum See ab =

fällt , umgangen , und hierauf der letzte Aufstieg durch das

steile Kamin zwischen dem Leisikamtn und dem Nägeliberg
angetreten , ungeachtet des mehr und mehr sich häufenden
Schnees und der fortwährend uiedersansenden Steine . Hm
2 Hhr war da8 Peloton auf der Paßhöhe auftuarschirt .
Hier spielte sich eine packende Scene ab . Auf dem schmalen
Sattel , inmitten mächtiger Felsblöcke , die Füße vergraben in
dem frisch gefallenen Schnee , aus dem hier und da ein ver¬

frorenes Alpenröschen verloren hervorgucktc , stand die Truppe ,
naß , frierend , die Hände erstarrt , umtost vom greulichsten
Schneesturm , der den Schnee zu förmlichen Polstern auf
den Tornistern aufhäufte . Hnd diese Truppe , statt zu
murren und zu schimpfen ( das wäre ja ein nettes Zeichen
militärischer Disziplin gewesen ) , statt beit Kopf hängen zu
lassen , fang begeisterte Vaterlandslieder . Merkwürdig klang es
in das Pfeifen deL Windes , in das dichte Schneegestöber hinaus ,
das Salat glaciers sablimos . Zum Schluß erschallte ein
donnerndes dreifaches Hurrah aufs Vaterland . Beim Ab¬

stieg mußte wegen der zu großen Gefahr statt des unmittel¬

baren Weges über Föhrenegg der Umweg ins Roggenburger »

thal zum sogenannten „ Aelpli
"

( 1472 Meter ) genommen
werden , wo die Truppe vorübergehend Obdach und im

Käskessi gesottene Milch fand . Nachher schlug die Abtheilung
unter der Führung des Wildhüters Linde von Amben bett

Weg übers Loch nach Amben ein , wo sie , nachbem sie noch¬
mals sich auf der Höhe von etwa 1700 Metern befunbeit

hatte , Abends 6 Uhr anlangte und von der Amdener

Bevölkerung aufs Beste mit twckencu Kleidern und Schuhen
versehen und überhaupt versorgt wurden . Am folgenden
Morgen marschirte die nun wieder vereinigte Compagnie
nach Weesen , den Weg am Fuße des Mattstockes nach der

unteren Käsernalp einschlagend . 8htt Nachmittag führte der

Zug die Mannschaft zurück nach Wallenstadt , während ein

Theil der Offiziere noch bett Speer ( 1954 Meter ) bestieg
uttb so zeigte , daß bie Stiftung für eine einigermaßen
trainirte Mannschaft nichts Außerordentliches gewefen fei .
Gerade darin aber , daß es gelang , einen helbst für den

Touristen schwierigen Paß mit einer durchaus unvorbereiteten ,
aus den schwächsten Elementen der Armee ( Nachdienst¬
pflichtige aller Altcrsjnhre , einschließlich Landwehr ) bestehenden
Truppe unter den denkbar ungünstigsten Witterungsver¬
hältnisfen ohne jeglichen ernsten Unfall zu überwinden , liegt
die Bedeutung dieser militärische « Leistung , die unter diesen
Berhältniffen wohl mit Recht als eine außergewöhnliche
betrachtet werden darf und den Offizieren wie der Mannschaft
zur Ehre gereicht .
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Verloosurrgslifle ( 3 mal monatlich erscheinend ) ;

Summerfahrplan ;
Winterfahrplan ;
Wandkalender ( ; mal im Jahr erscheinend ) .

Für den armen
'
und kranken Mann in Oder -ZSalluf

sind bei Schwester S . Kirchner , Große Burgstraße 4 m
Wiesbaden , noch nachträglich eiugegangen : Von Ungenannt 1 SUit ,
Ungenannt in Briefmarken 2H0 Mk ., von Fr . C . S . und E . v . B .
10 Mk . Weitere Hülfe thut dringend noth .

Damen - Schneiderei in empfehlende Erinnerung .
Pariser Modelle stehen zur gefl . Ansicht aus .

Illuflrirrle Kindrrreikmrg ( alle H Tage erscheinend ) ;

Aerztltches Hausbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Rechtsbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Haus - Uttd landw . Rundschau ( alle w Tage erscheinend ) ;

Damen j . St . f . jederz . liebr . Auf » ., k. Ber . in die Heini . , bei

finger , Wwe „ Heb . in Ast heim bei Mainz , Post Trebur .

Mgkich 2 Momcrne erster Autoven in umfangreicher Irortfehung .

Anziehende Feuilletons , oft mehrere in einer Ausgabe .

Molkerei Gross - Umstatit ,

preisgekrönt Ausstellung für Hotelwesen
Wiesbaden 1896 ,

Wer einen Garten besitzt , Jagd , oder Fischerei
betreibt . Liebhaber von Geflügel , Singvögeln , Kaninchen
ec . 2t . ist , abonnire auf den

Praktischen Wegweiser
für Feld u . Wald , Haus u . Garten . .

Wochenblatt für jede Familie .
Würzburg .

Nur 30 Pf . pro Quartal bei alle « Postämter « ,
ea . 24 Seiten wöchentlich .

Zahlreiche Mitarbeiter aus der Praxis .

Als Jnsertionsorgan für An - und Verkauf von

Gütern , Pferden , Hunden , Geflügel 2C., Gesuchen von

Gärtnern und sonstigem Personal , ferner für Versandt¬

geschäfte jeder Art , da über ganz Deutschland , Oesterreich ,
der Schweiz in

MM - 100,000 Exemplaren
verbreitet , gänzlich unentbehrlich . Glänzende Zeug » ,
im Original zu Diensten . Man verlange Probe -

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben etc .

Heinrich Meletta ,

Louisenplats 1 , 2 .

Sprechstunden von 9 — 6 Uhr .

Einladung zum Abonnement

auf das

Herrn . Stenzel
,

Tapeten , .

Ellenbogengasse 16 .

Hoch ^ tungSvoll

Meiner werlhen Kundschaft , sowie den verehrt . Damen zur
Kenntniß , daß ich Anfangs October und Januar einen acadcmisch
theoretischen und praktischen Kursus für

Damen - Schneiderei
nach dem „ ueuesteu " deutschen , französischen , engUschen und
Wiener System eröffne .

Meine langjährige praktische Thätigkeit und die gesammelten
Erfahrungen auf diesem Gebiete , sowie mein soeben beendeter

academischer Kursus bürgen dafür , den verehrl . Damen die volle
Garantie zu geben , sich die Fertigkeit und sämmtliche in dies Fach
einschlagende Kenntnisse anzueignen .

Anmeldungen nehme entgegen , sowie nähere Auskunft ertheile
in meiner Wohnung Heleueustratz « 2 , 2 .

Hochachtungsvoll

Frau Hel . Schlemmer ,
acadcmisch gcpr . Tarncu - Schueidcriu .

NB . Der October - Kursus dürfte den theilnchmcuden Damen
den angenehmen Vortheil bieten , sich ihren Bedarf für die kommende
Saison selbst zu decken .

Gleichzeitig bringe ich meinen Salon für elegante , sowie einfache

SE Zu hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kaste

8W Mm - und NMer - EiurichtuWN ,
einzelne Möbelstücke , Betten , Kassenschränke , Pianiuos , Fahrräder ,

Fuhrwerke , Reit - u . Flihrutensilien .
Auch können Gegenstände jeder Art stets umgetauscht werden .

Bestellungen hier u . auswärts werden prompt besorgt . 11114

Jacob Fahr , Goldgasse 12 .

Fach - Ausstellung .

Das zur Einrichtung des „ Alt Einhorn " neu angeschaffte
altdeutsche Mobiliar , bestehend ans : ,

1 . Ein großes Büffet mit Schränkchen , Etagören , Aufsatz und

verschließbarer Geldschublade ,
2 . ein Eckfauteuil mit Polsterung ,
3 . ein großer runder Stammtisch ,
4 . 5 F — I Tische ,
5 . 12 Kneipstühle ,
6 . 39 Tabonrets , „ , .

sowie die daselbst angebrachten Wandgemälde — Alt - Wiesbad
Leben darstellend — sind sofort zu verkaufen . 11454

Mondorf « £ JLemp , Adelhaidstr . 47 .

Das Wiesbadener Tagblatt
" bietet im Allgemeinen neben Leitartikeku pAttischen und volkswirth -»

fchaftlichen Inhalts eine politische Tages -Mud schau , die wichtigsten Rachrichte « aus ^ " chuud Staat . sowrE .

aus dem Auslande ; Berichte aus Kunst « ud Leöe « , aus Stadt und Land , eme „ Kcerne Mourst de ^
interessantesten Tagesereignisse und Dermrschtes aus allen Weltgegenden . Die Rubnk „ Letzte Ilachrrchteu

umfaßt einen ausgedehnten Depeschendienst eigener Torrespondenten sowie der Depeschen - Bureaux „ ToMinenta ^

Telegraphen -Tompagnie " und „ Herold
"

. Daneben erscheinen im „ Wiesbadener TagblÄt
» regelmäßige Aorsen -L

Berichte
vom Tage und aus der Woche , ein größerer täglicher Soursöerrcht der Arankturter Korse , eulc - i

erkoosnngsliste , amtliche Marktberichte von Wiesbaden , Araukfurt a . M . und anderen Orten .

Serren - Stiefelsohlen « ud Flecke 2 . 50 Mk .
Damen - „ „ . » ,

1 *22 - "
BBS ** » rankenftrafie 10 , Part . " W 9677

« Jf sicht das „ Wiesbadener Tagblatt " wegen seiner Reichhaltigkeit und Billigkeit obenan »

3n Wiesbaden ist das „ Wiesbadener Tagblatt " in jedem Hause , in fast jeder Familie eit »

willkommener Gast , wie seine Ävonnenlenzayk Mermätzlg darthut . vom sxeciell localen Inhalt des „ Wiesbadener Tagblatt -

seien hier nur ange ^ brt : Die Referate aus maßgebender Feder über tzhcalcr und ^ onccrte , die am schnellsten und ausführlichstes
gebrachten Nachrichten über wiffenswerthe Begebenheiten aus Stadt und -Land , die ausführlichen Berichte über die Serhandl « « gem

der städtischen Körperschaften , die Mittheilungen aus ^ dem Herichlssaak , aus den höchste « Oerichtshöfc « in Berlin und Leipzig , ausy

dem Mundes - Amt für das Keimatßwcsen , aus dem Iteichsverstcherungsamt etc . etc . r

™ ist das „ Wiesbadener Tagblatt
" das beliebteste der Wiesbadener 3itfertionsorgane . Die -

AtS Inserenten Wiesbadens und der Umgegend , sowie solche im übrigen Deutschland und sogar .
'

im Ausland kennen in dem „ Wiesbadener Tagblatt
" seit Langem schon den geeignetsten Förderer ihrer Interessen , der in nachhaltigster

'

und trotzdem vissigster weise ihren Ankündigungen zu Lrgebniffeit verhilft , die sie immer wieder zum Benutzen des „ Wiesbadener

Tagblatt
" als veröffentlichnngsmittel veranlassen . Städtischen und staatlichen Behörden dient das „ Wiesbadener Tagblatt

"
zu ihren

amtliche « Krlaffen , und insbesondere in dc « Fällen , in denen anderweite Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener

städtischen Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das „ Wiesbadener Tagblatt " erfahrungsgemäß gegen Bezahlung

zur Aufnahme derselbe » in Anspruch genommen . Zudem bringt das „ Wiesbadener Hagblatt " im öffentliche « Interesse

seit seinem 44jährigen ZZcllehcn die für die Allgemeinheit wichtigen Beb .anntmachunge « des Magistrats , fämmtlicher

Spezialvcrwaltungen der Stadt Wiesbaden , der Aönigl . Polizei - Direction zu Wiesbaden , der König !. Regierung , der König !.

Staatsanwaltschaft , der Gericbtsbehörden etc . etc . - Für das inserirende 2 - uökiLnm , insbesondere aber die verehrliche Geschäftswelt

ist es von größter Wichtigkeit , über die Verbreitung derjenigen Zeitung , welcher Anzeigen -Anfträge zugedacht /werden sollen ,

Nlvrrtäffrg
'

imd ziffermähig unterrichtet zu sein . Nur dann läßt sich ermessen , ob und inwieweit der mit den Inseraten

beabsichtigte Zweck einer erfolgreichen Anpreisung von verkaufsartikeln etc . erreicht werden kann oder nicht und in welche » Wer -

hältniß JerSrcitnng und Hinrücknngspreis stehen . Das „ Wiesbadener Tagblatt " kommt der Bfficht der fresse gegenüber

dem inserirende » Publikum , über diese kochbedeutsame Zirage di - verehrliche » Auftraggeber nicht im Unklare « zu lassen , durch

die entsprechende ziffermäßige Angabe ( zur Zeit : 13,500 Abonnenten ) seit fahren nach und erfüllt damit einen berechtigten

Anspruch der Interessenten , dessen Berücksichtigung schon jetzt bei Inserataufträgen für viele von entscheidender Bedeutung ist .

Namentlich in der bevorstehenden Weihnachtszeit , wo jeder rührige , mit dem Keifte der Zeit fortschreitende Keschäftsinhab - r

der öffentlichen Anzeige nicht cntrathen kann , will er der Loncurenz begegnen , empfiehlt es sich dringend , obigen Andeutungen

über die Declaration der Abonnrntenzahl die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken und sich ein Urtheil zu bilden .

Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums , namentlich aber - er anzeigende »

Geschäftswelt , sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " i « Wiesbaden mindestens

mrhv als doppelt so flatk verbreitet ist als jedes anders Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdem

feit fahren der gleiche , billigste ist .

J . 31 . Ricliter ' s Verlag
in Würzburg . _____

1100,000

11482

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

»Aeu Knaufe » per Pfdb Pf . Metzgergaffe A , 2 . d.
'

Empf . mein Möbci - u . Betteulager . Adelhaidstr . 46 . 10234

Blücherstraste 6 , Vrdh ., 2 schöne gr . Zimmer ( ein Zimmer
zur Küche eingerichtet ) ans 1 . October zu verm . 6233

Bekanntmachung .
Behufs Herstellung der Gas - und Wasserleitungen in der

Roonstraße , nördlich der Westcndstraße . wird der zwischen der

Westend - und Lahnstraße herziehende , in die Roonstraße eiumundende

Feldweg währeud der Dauer der Arbeit für deu Fuhrverkehr
gesperrt .

Wiesbaden , den 11 . September 1896 .

_____ ________
Der Oberbürgermeister . In Dertr . : Korner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 17 Paar Schaftstiefeln für die Be¬

diensteten und Arbeiter der städtffchen Schlachthans - und Viehhofs -

anlage soll vergeben werden . .
Verschlossene Offerten u . Proben sind bis zum 19 . September c .

Im Büreau der Schlachthausanlage abzugebcu .
Wiesbaden , de » 14 . September 1896 .

Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus - Depntatwn .
Wagenmnn .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Herstellung eines tiefliegenden Vorflnth - banales für

die Entwäffernng der neuen Rathhans - Unterkelternng , von
der Ostseite des Nathhaufes bis znr Friedrichstraße , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Die Canal -Anlage fetzt sich zusammen aus : ca . 80 lsd . m

Cementrohr - Canal , Profil 45/30 cm , in der Delaspecstraße ; ca .
75 lsd . m desgl ., Profil 37,5/25 cm , auf den : zukünftigen Markt¬

plätze und ca . 55 lsd . m desgl ., Profil 30/20 cm , längs der Ost¬

seite des Rathhauses ; zusammen ca . 210 lfd . m . .. . .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdicnststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a em gesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Ansschrnt ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den

17 . September 1896 , Bormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter

stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 9 . September 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Arensch .

Wiesbadener Tagblatt
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der Ztadt Wiesbaden

und Umgegend .

Bezugspreis 50 Pf . monatlich .

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen - Ausgabe nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen .

Unentgeltliche Kondertzeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt "
:

Kein Laden .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold - und Silderwaarkn .

Weil ich meine Wohnung Langgasse 3 ,

1 . Stock ,

zum Laden eingerichtet habe , spare ich die bedeutendste

Ausgabe eines Geschäfts , nämlich Ladeumicthe , und

bin deshalb im Stande , meine Waaren fast zur Hälfte der

Ladenpreise zu verkaufen .

Reparaturen an Schmucksachen und Uhren werden

im eigenen Atelier äußerst billig und sauber angefertigt .

F . Lehmann
,

Goldarbeiter und Graveur ,

Langgasse 3 , 1 . St .
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IVI Sinnes * - Turnverein -

- - b Heute Dienstag Abend 9 Uhr
findet zu Ehren des zur Zeit hier
anwesenden Turngenossen Eduard
Klee ans Breslau ( Bruder unseres

<, 1 . Vorsitzenden Derrn Chr . Klee ),
eine gesellige Zusammenkunft in
unserer Halle statt , wozu wir unsere

* Mitglieder ergcbcnst einladen . F 234
* Der Borstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 17 . September , 8 ' - Uhr Abends

sMaucrgasse 41 :

Nottrag des Herrn Pfarrer MMr :

„ Die Reformation und das wirthschaftliche Leben der
Gegenwart . "

Zu diesem Vortrag ladet die Mitglieder uud Freunde des
Bercins ergebeust ein F398

Der Borstand .

Empfehle für den bevorstehenden Herbst - u . Winterbedarf

X Belgische Anthmcit x
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Tauerbrand für amerikanische
und alle anderen Füllofeushsteme . Durch bedeutende Lager -
vorräthe , sowie durch umfangreichen Abschluß für den kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf - Cd . 12,000 CCtttNer trotz

der gelinden Witterung vorigen Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer
Einführung erworben hat .

Zahlreiche Anerkennungen aus hiesigen ersten Kreisen .
Preise billigst . Lieferung in jedcni Quantum ; Probccentner
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bei

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Fernsprech - Anschluh No . 274 .

Alle ander » Hausbrandartikel in nur la Qualität
zu billigsten Preisen . 10706

22 . Michelsberg 22 .
iveell oearbeitete

PoLsterwaaren
eurpfiehlt zu soliden Preisen in großer Auswahl 11304

Georg Beinerner Wwe . ,
Möbelhaudlung .

CO Eier
Frische deutsche Eier ,
garant . faul - u . fleckfrei ,
1OO ® t . 5 . 1 € Mk .

. in Originalkist . billiger .
▼ Alles frei ins Haus

geliefert bei

J . Hornung & Cie . ,

3 . Häfuergaffe 3 .

GllthMl KbkWllklsllhMWbU!!
( älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt . )

Ferficherungsvelk/md am 1 . Dezember 1895 :
690 Wilkione « Mark .

Aividende im Iayre 1896 : 29 ' / - bis 114 °/° der Zayres - Mormak -

Arämie — je « ach der Art und dem Akter der Ierstcherung .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Bühl ,
Lonisenstrahe 43 ,

General - Agent der

Kölnischen Unfall - V er sicher nn gs -

Actien - Gesellschaft in Köln ,

Unfall , Reise - , Haftpflicht - nnd Glas -

Verficherung
mit uud ohne H >rämie « rückgeiväyr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : » am Mulot ,
Dlcichstraße 24 , und Ernst Heerlein , Lahnstraße 1 a . 1736

I

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .

XXVI . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller Er¬

scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Revue , Original - Börsenwochen -
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches Cours¬
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwerthe .
Wöchentliche Extrabeilage ;

Vollständige Verloosungsliste .

Inserate : Die 6- spaltige Petitzeile oder deren Raum
30 Pf .

Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post -

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanetalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -

Versendung durch unsere
"

Expedition innerhalb des
deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

|
l > ie Expedition

der Frankfurter Börsen - u . Handelszeitung .

Probenummem gratis und franko .

Cossmann ’
s gebr . Ma - Kaffee,

Vorzug !, in Kraft , Aroma u . Reingeschmack , soeben frisch eingetroffen .

_____
Pet . Quint , am Markt .

Gallerien
,

Portieren
,

Rosetten
, Zugeicheln

in grösster Auswahl billigst bei 10983

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Mäntkls - ucidcr

Prospecte !
zur MassenvertheUung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Drucke auf farbigem wie weissem Papier , liefert
außerordentlich billig die

L . Schellenbertf ^ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 37 .

Massage ,
kalte Abreibungen , Einpackungen nach ärztlicher Vorschrift in und
außer dem Hanse . Honorar mäßig .

Frau Biegler , geprüfte Masseuse , Langgasse 43 , 1 .

1 . Ziehung der 3 . Klaffe 195 . Königs . Preus ; . Lotterie .
Ziehung vow 14. September 1896, Darmittags .

Nur die Bcnnnne über 160 Mark find den betreffende» Äummera
in Parentheft beigefngt.

(Ohne Gewähr .) ,

50003 148 221 12001 356 415 16 938 51032 274 321 88 92 434 55
58 65 534 643 60 718 37 902
53047 430 70 590 610 917

52029 190 98 223 386 786 812 915 93
51189 370 441 90 566 73 779 839 53 977

122 90 327 550 609 718 [200 ] 75 860 1022 288 495 558 702 3 931
48 72 96 2152 92 315 29 471 526 29 81 648 64 71 703 72 976 $ 007
224 324 434 693 794 828 4016 135 260 425 730 875 954 5160 91 388
477 99 565 95 625 708 6014 249 63 437 650 [3001 742 64 88 987 7113
96 237 411 628 907 59 8152 256 74 99 611 35 720 66 [200 ] 812 [200 ]
0066 95 265 83 324 50 88 542 62 789 952

10020 [200 ] 79 113 258 448 739 44 54 815 49 81 11006 76 82 174
293 350 495 699 791 822 72 916 29 12155 244 383 417 59 77 543 78
727 897 909 46 18130 71 264 307 70 722 878 971 14092 303 65 430
566 679 732 34 15088 159 441 742 46 847 941 87 16011 57 68 301
40 490 546 658 735 37 913 17011 92 198 245 76 489 685 848 908 96
» 8017 20 176 215 404 576 759 886 10072 110 297 309 41 94 404 62
501 689 809

20021 431 775 21100 341 54 69 79 474 96 525 66 629 708 70 97
801 29 79 22836 58 956 23086 279 365 69 677 718 36 49 73 982
34000 183 225 91 695 805 50 963 25074 162 290 313 48 64 507 649
788 800 48 77 26042 184 554 27258 663 89 710 37 90 28078 347
417 24 519 747 70 869 20014 106 69 261 338 439 55 546 75 G09 62
83 708 901 65

80003 141 204 91 333 532 611 793 871 31126 332 52 55 466 684
85 94 736 61 65 818 1200] 92 34141 [200 ] 82 312 33 42 508 609 766
33100 35 82 202 368 539 43 57 [300 ] 688 808 30 66 900 9 34197 263
339 518 61 684 85 780 882 998 35097 255 326 450 65 676 804 83
33032 33 385 94 671 92 821 37188 304 49 525 33 744 79 983 3 8015
[200 ] 219 52 346 57 479 86 515 83 95 600 59 771 80010 29 43 171
237 87 307 9 71 457 596 [200 ] 810 73

40186 215 91 324 74 573 917 41302 522 687 860 4 2258 316 79
81 456 [500 ] 57 705 69 86u 43014 258 [200 ] 356 444 [200 ] 50 572 603
904 27 4 4005 228 91 626 732 912 4 5012 31 44 347 455 502 692 791
934 80 40101 213 97 471 518 721 830 41 972 4 7013 177 208 333 80
487 600 20 90 778 972 4 8044 273 325 402 549 690 750 73 839 41>018
134 96 434 512 88 601 835 57

55110 94 224 403 14 666 86 722 50070 250 83 84 379 618 5 7080
263 364 441 595 680 722 64 [200 ] 855 919 73 58029 336 421 711 851
60 91 909 50027 135 234 493 551 641 62 820

00314 67 422 605 67 702 82 868 979 01108 94 369 80 808 16 916
62037 126 323 90 644 767 851 65 92 0 :1147 240 311 400 66 514 615
736 46 53 74 81 64139 73 206 389 468 722 65005 90 98 197 237 353
82 486 566 94 624 66037 65 73 116 307 439 93 916 67116 319 555
660 62 742 68172 481 508 933 68203 438 581 779 827 66 93

70027 113 39 57 281 554 614 51 82 71081 87 289 522 639 707 30
72088 93 173 93 286 364 86 475 860 95 992 73026 86 795 856 7 4054
257 93 345 411 563 680 765 91 806 43 903 55 75116 43 89 234 96 354
523 796 856 914 92 94 76058 211 413 519 807 7 7013 78 197 264 475
565 710 92 877 7 8009 34 273 316 32 465 592 652 855 950 66 7 0049
508 83 660 96 728 979

80019 36 467 626 811 921 81036 183 256 373 512 22 39 684 89
727 823 39 99 82601 75 302 33 605 971 83027 179 217 94 440 47 503
76 982 84054 73 339 521 650 83 803 85058 283 394 427 503 99 795
96 80131 338 57 436 614 34 57 879 931 87033 41 106 265 66 366
559 98 774 863 70 [300 ] 81 990 88244 72 384 450 593 707 80069 243
68 80 334 405 548 71 633 93 734 36 54 61 985

00227 317 418 686 837 01157 91 247 331 57 69 403 17 46 545
667 739 827 66 948 03006 25 140 48 341 99 431 46 47 629 35 62 762
890 923 03393 482 [200 ] 523 26 [200 ] 42 86 714 57 850 [206 ] 959 01027
280 341 505 632 41 920 05017 283 373 589 661 99 752 825 923 06095
422 577 642 50 743 56 75 90 07077 116 81 214 55 385 438 77 679 885
995 08131 400 65 523 36 63 651 701 30 93 840 51 00346 76 89 652
99 984

100273 305 73 95 501 12 17 60 860 1 01191 24 1 64 313 438 58
99 687 819 29 917 19 102167 270 315 61 404 529 60 619 43 103008
24 26 321 550 84 1 04113 44 209 80 390 403 67 527 640 787 852 933
105161 218 41 49 426 683 984 100131 500 [ 10 000 ] 22 828 950
107056 63 89 410 73 503 53 91 695 727 47 93 818 108054 58 389
513 79 674 925 28 109685 790 825 26 43 93

110411 [200 ] 13 509 12 45 96 798 808 928 69 111193 239 70 73
305 565 793 879 114141 338 512 654 [200 ] 997 11 :3098 133 422 95
617 715 [200 ] 908 31 114087 306 87 606 70 706 [500 ] 890 920 78
115092 340 451 97 516 [300 ] 682 747 81 887 118164 69 207 89 340
90 519 825 31 65 117006 62 64 220 760 812 45 [500 ] 118221 591 631
37 934 110186 409 45 73 94 681 848 915

1W0/5 86 96 156 93 210 406 530 895 121378 85462 669 122040
134 81 301 92 405 506 84 128098 119 47 203 485 620 797 822 88
124198 573 709 12 63 862 125001 16 111 425 656 717 48 842 49 98
964 120025 106 81 368 [200 ] 415 733 87 829 919 127086 249 89 318
402 557 838 1 28010 150 325 427 [200 ] 54 76 97 640 557 928 129118
229 320 788

130907 50 457 584 86 665 734 888 916 1 31016 26 90 92 436 85
537 685 701 808 922 23 80 1 32101 259 401 530 880 957 1 33101 19
273 455 523 33 38 94 636 55 134163 228 65 556 95 677 78 940
135256 511 23 702 873 1 30067 223 363 502 30 80 86 613 754 78 804
80 993 137084 168 224 32 312 665 802 3 45 902 54 138155 316 91
408 568 610 638 139011 278 308 [200 ] 596 769 813 971

140219 25 75 [500 ] 398 451 93 506 677 707 89 818 141104 57 72
93 239 87 312 35 68 80 472 609 67 785 912 45 142037 84 515 42 951
143017 35 52 150 264 90 396 430 587 624 93 721 810 75 [500 ] 988 89
141087 248 401 511 28 698 711 887 914 1 45128 78 367 97 449 502
629 40 927 35 1 -16140 87 [200 ] 238 57 376 759 868 1 47128 474 81
572 76 99 758 67 815 943 148069 177 78 325 430 534 619 22 874
[5000 ] 910 12 140034 51 250 308 577 785 879

150109 243 68 80 353 867 151060 96 215 452 843 1 52120 82
517 657 963 1 53112 99 211 399 [1500 ] 536 954 154 -381 86 417 718
48 832 91 92 155055 117 28 86 355 505 622 47 902 150273 90 414
603 54 750 849 54 86 928 157162 373 604 49 89 861 978 158075
135 80 221 643 1 50 » 3 83 85 142 323 77 684 87 755 938 94

160015 102 349 438 562 693 751 61 900 161102 33 212 306 47
443 570 668 91 750 869 970 162097 134 211 448 531 706 824 10 « 038
140 43 232 322 483 501 36 665 901 70 1 61086 190 288 446 83 578
[15001 976 165029 84 144 225 [300 ] 64 79 302 85 513 78 655 882 975
166014 28 132 232 47 68 [300 ] 339 [200 ] 522 720 811 167031 195 449
676 804 17 995 168134 86 328 427 85 605 53 833 908 169179 261
379 95 515 79 636 90 [200 ] 719 871 978

170211 361 527 691 751 74 813 39 171204 404 586 675 767
172041 50 190 241 91 353 582 622 878 903 173132 212 305 739 66
1200] 915 174042 505 902 72 1 75288 359 67 176047 122 284 506
1300] 19 74 [200 ] 622 704 51 818 93 1 77003 111 215 50 313 26 533
690 721 914 7178241 81 669 700 [200 ] 801 76 179013 274 310 466
668 703 88 950

180044 64 94 96 252 70 437 588 95 [500 ] 728 821 65 181089 920
182011 164 98 386 531 788 802 18 950 95 183270 469 600 1200 ] 821
55 914 39 1 81250 83 783 927 32 45 56 88 185045 103 243 394 453
707 14 62 974 186141 355 92 794 832 51 83 98 931 187000 156 202
12 427 92 529 601 19 [200 ] 63 95 721 34 44 975 188015 217 358 512
770 92 189003 62 70 151 78 221 [300 ] 32 81 343 446 53 506 684 828
[300 ] 97 932

20 7098 277 365 403 544 88 715 880
805 23 921 203131 363 420 742 50

2 10208 13 92 465 69 89 592 753

190025 51 76 391 400 75 531 92 780 870 908 1 91033 80 115 243
398 439 523 601 99 934 192084 129 39 280 519 642 953 193053 105
46 58 208 90 414 643 74 770 919 1 94037 66 [200 ] 247 492 504 608
813 195030 188 90 93 [200 ] 213 724 29 63 72 918 58 93 190221 394
458 543 56 88 759 90 197101 71 205 308 96 510 55 686 731 975
198131 98 236 304 35 73 83 467 549 600 42 94 199152 56 207 65 91

60 439 [200 ] 96 655 89 705 77 824 21 5075 100 38 72 79 202 328 412
653 81 701 » 10097 306 18 713 37 71 954 817262 333 449 528 782
858 70 78 907 93 818152 302 793 819140 659 859 [200 ] 913 21

820020 98 140 43 336 499 501 740 56 893 905 [200 ] 17 52 61
221143 206 30 321 451 520 811 222152 210 51 402 61 854 (0 976
22 :1019 185 229 34t 404 801 67 939 881004 201 84 97 494 598 605
778 955 99 8 25085 228 46

394 96 460 [200 ] 509 615 725 882 958 86 97
200034 45 227 734 40 801005 157 60 76 313 501 6 31 690 877

975 8 02004 26 93 101 15 207 362 480 610 989 203000 84 196 200
598 676 860 [200 ] 71 94 204332 [200 ] 72 575 92 602 29 734 878 998
205048 257 506 8 38 773 821 97 806049 81 224 303 451 609 25---------------- ------ -------- 208265 415 68 501 49 632 791

_____________________ __ 211056 96 [200 ] 100 96 416 72
671 746 61 68 843 935 212209 19 [200 ] 72 487 606 87 746 81 .3027
89 105 25 56 57 229 350427 508 610 861 63 98 957 214045 179 201 359

85143
87224
80010

87 50 13000 ] 80 81 328 91 636 81t 82
00007 114 604 62 753 71 94 951 92 91176 230 97 336 448 548 77

94 946 58 95 » 2142 285 342 74 449 78 556 621 26 716 957 » 3040 222
381 451 956 91067 79 88 163 95 200 43 62 508 61 663 87 » 5059 157
60 227 [ 1500 ] 333 51986 61444 827 945 96009 13 136 49 54 70 721200 ]
79 211 16 58 300 470 654 910 » 7312 22 588 618 90 860 929 08283
822 97 588 617 36 80 899 927 09143 273 378 602 805 965

100001 38 141 240 445 678 734 101037 39 179 276 333 45 474
973 102081 138 56 61 223 399 544 618 792 947 1 03071 101 350 606
11 981 104039 140 80 210 14 686 973 1 05646 823 32 948 106017
38 296 504 83 618 777 907 17 1 07203 44 304 83 403 60 671 770 821
1OS115 78 89 274 313 60 168 SIS 61 658 7S5 823 33 924 100025 160
251 470 88 560

597 897 924 68 84007 304 432 573 658 737 61 907 43 84 88
332 537 668 [500 ] 719 80147 240 404 89 539 90 621 799 856
67 460 546 822 72 88067 95 198 283 499 544 663 [300 ] 837

808 428 87 705 63 844 944
80138 62 394 503 17 93 919 81048 200 26 359 436 66 75 91 541

700 49 64 82121 543 82 718 820 58 76 916 83106 89 [500 ] 446 84

1 , Ziehung der 3 . Klasse 195 . Königs . Preus ; . Lotterie ,
giehnng vom 14. September 1896, Nachmittag ? .

Nur die Gewinne über ißo Marl find den betreffenden Nummern
in Parenthese beigesiigt.

(Ohne Gewähr .)
42 177 348 511 63 672 [200 ] 88 782 816 989 1007 149 77 221 354

531 1300 ] 641 815 18 41 78 2040 164 665 758 992 » 107 22t <k>4 60
424 42 519 25 78 748 895 914 40 4045 156 266 512 8/3 78 987 oOlo
76 107 209 21 96 314 473 547 606 76 963 0027 34t 441 60171 801
7006 34 85 [200 ] 328 448 608 61 722 59 902 47 65 8126 34o 421 04 74
93 531 54 673 700 9067 112 272 331 51 526 708 876

10043 183 91 317 657 836 917 47 77 11110 285 611 56 797 18069
204 445 879 962 13016 118 293 303 37 66 570 645 747 [200 ] 14044
289 306 575 621 736 851 952 79 15226 96 377 510 36 46 <08 86 9o4
92 10473 625 [300 » ] 66 709 27 [1500 ] 98 845 918 91 17208 366
426 800 57 18035 51 113 54 59 374 424 26 579 604 830 3b 77 940
18087 96 396 544 73t 86 902 66 ..... .. „

20030 59 147 [200 ] 258 370 82 524 45 90 2 1053 196 347 68 77
413 596 605 794 950 22028 237 54 316 25 454 79 673 773 800 81
23016 135 77 448 63 80 635 902 5 29 24289 316 420 89 734 70 867
981 25011 41 75 114 25 202 15 349 500 19 27 37 698 751 8/6 912 69
26069 81 149 86 223 329 685 762 803 70 937 27153 290 510 88 675
808 983 28033 75 81 144 46 63 208 19 301 [200 ] 48 559 706 11 925
« » 132 399 483 618 32 723 43 75 „30082 98 213 324 27 621 898 31016 221 80 395 403 50 611 707
814 929 32152 78 [200 ] 376 427 819 22 25 65 » 3059 76 13 Z 84 91
213 93 636 68 796 [200 ] 832 49 941 » 4120 284 481 85 551 57 639 48
68 756 828 926 55 35038 181 [200 ] 230 396 687 36100 20 465 514
672 705 34 37050 162 271 414 86 774 848 902 26 91 » 8079 83 213
97 404 14 1300] 589 875 975 39009 42 85 141 77 80 97 26 / [200 ] 90
313 460 659 814 42 53 [200 ] 913

40009 117 341 93 56t 672 746 [ 1500 ] 88 41014 30 148 80 3/9 550
85 608 41 96 725 818 955 70 79 « 042 43t 515 610 822 59 98 43274
432 632 739 44178 94 220 69 99 360 62 74 423 751 [300 ] 4o213 543
647 818 40057 72 113 17 60 224 49 357 59 487 90 520 784 47044 21 /
32 332 89 640 [300 ] 840 950 48024 55 122 90 255 68 541 67 815 44
976 93 49034 79 205 88 504 42 719 847 52 65 982

59272 342 50 [300 ] 428 516 606 83 784 898 981 51102 310 65,640
972 53053 58 322 419 546 79 604 713 26 807 [200 ] 985 97 5 :113a 77
462 510 679 825 960 74 54143 56 239 478 510 673 55170 202 8 487
536 81 926 56037 112 323 28 91 431 70 668 732 980 57178 308 / 9
419 546 61 71 674 92 723 36 68 815 964 518053 270 335 61 71 433
855 907 50150 62 65 94 405 508 654 96 703 11 60 889

00153 339 458 661 832 991 01030 60 151 92 229 31 94 3/8 590
63263 387 752 94 811 03070 84 266 337 622 54 932 04110 228 311
567 655 711 [5000 ] 892 940 65035 64 407 14 52 582 87 721 77 810 13
66034 68 328 402 579 668 758 67108 89 205 59 392 94 456 79 604 89
820 50 991 68276 500 640 50 826 911 47 6 *031 239 331 606 72 721 835

70039 118 332 487 71083 171 94 278 401 701 37 998 7 2004 227
92 506 41 42 79 844 56 58 983 88 7 » 0t6 98 153 393 98 465 78 582
754 74254 95 316 90 [200 ] 490 92 615 67 709 854 7 5092 99 339 471
758 891 76516 30 735 841 909 77010 30 74 158 440 71 [200 ] 660 717
55 924 57 78005 240 342 83 409 43 80 99 930 78008 38 44 197 251

110148 [200 ] 223 431 97 584 866 11 1081 268 335 94 438 557 674
721 72 800 19 34 78 96 112 02 62 247 69 385 432 33 602 741 79 836
969 113180 390 643 68 94 761 809 114010 98 133 56 279 349 593
619 79 89 898 973 116073 87 162 359 463 99 604 116249 485 [3000 ]
632 829 117044 189 393 408 518 942 118170 287 546 692 951 119239
71 454 566 610 89 740 862 75 955 67 79

120267 70 73 95 461 74 675 897 121223 75 334 409 55 98 504 96
827 51 122019 74 159 402 703 930 [200 ] 12 :1018 88 142 224 481 544
779 1 21001 55 103 755 811 60 907 125033 35 76 142 204 43 62 323
649 51 734 924 98 120056 59 157 253 70 462 824 1 27183 265 349 401
517 614 128272 88 [3001 300 492 94 608 [200 ] 836 [2001 72 931 74
129355 68 476 [200 ) 569

130018 99 133 533 70 666 701 931 131022 275 82 387 531 630 53
737 818 132002 1 3 24 35 213 Gl 371 90 511 699 744 843 902 1 33111
427 5 .2 841 131059 162 65 211 391 433 505 76 707 8 79 818 35
135130 218 50 72 381 488 567 736 72 81 98 992 136193 328 36 500
63 652 768 855 91 914 15 1 37005 264 375 455 657 87 815 942 138006
621 139196 272 93 452 571 97 625 819 906

140079 84 203 319 55 504 602 749 809 26 909 54 91 141 015 140
80 286 91 451 600 142036 156 246 365 81 830 31 143090 171 231
360 658 991 144056 74 238 95 371 474 79 513 654 68 985 91 145008
53 382 455 70 77 697 140006 128 321 476 695 766 147053 58 181
566 [200 ] 669 70 725 910 33 148010 431 583 717 87 94 140072 87
oio yn Kni 79z) 7Ö qoi

150013 113 16 23 70 211 607 35 85 752 69 89 96 880 151 238 698
152102 33 288 415 43 [3000 ] 48 510 96 653 776 80 839 74 153138
250 65 84 427 74 559 656 876 80 154064 78 308 F 67 73 5/7 [3001
694 716 [200 ] 155024 49 [300 ] 56 199 420 37 ' ö 758 817 78 923
150098 130 55 336 83 418 73 90 575 691 701 20 9 ' 157115 237 89
429 83 639 46 932 1 58116 [200 ] 383 409 [500 ] 29 636 904 l ®» 013
84 90 271 358 518 903

160041 52 277 91 605 744 817 95 161018 117 54 427 646 886
102027 249 480 565 608 908 84 163001 86 129 67 206 9o8o3 104671
90 822 105017 43 90 250 382 573 657 703 834 924 65 166353 740 59
810 98 [200 ] 902 69 167025 70 106 240 338 417 / 8 89 633 6o 736 57
834 44 919 96 168150 452 531 612 (200 ] 98 712 28 60 161 )003 193
223 57 341 402 32 89 [200 ] 533 602 87 712 18 72 822 65 908

170116 61 300 736 171140 311 482 531 627 758 855 963 17201C
167 245 596 638 821 928 173231 477 563 609 737 63 849 88 174169
294 357 530 749 58 910 17 91 175034 181 213 27 81 308 458 558 98
999 176093 238 81 491 503 722 56 801 27 944 177126 209 67 524
84 625 83 714 15 33 823 48 912 [200 ] 25 72 178010 214 80 87 389
463 500 658 844 901 179010 [200 ] 46 65 [300 ] 462 729 50 (» 000 ) 82

180107 260 342 77 557 75 700 46 181314 75 633 86 /84 809
188222 491 590 748 820 954 183025 177 216 344 426 549 M ] 8S
655 60 838 [5001 935 184021 185 98 257 93 315 56 417 8 .i7 989
185209 398 421 85 579 644 56 875 180018 115 28 264 68 =40 608 60
90 831 951 187028 95 350 577 746 69 913 1880o3 156 75 209 300
535 623 845 189111 [300 ] 236 379 591 804 995

190057 97 105 23 28 51 32437 57 50471 61252 730 87 809 1 91154
316 619 758 82 84 906 192071 127 510 17 682 702 839 72 970 1 93063
203 308 462 570 657 717 20 32 995 1 94156 219 26 28 486 569 6o7 / 07
908 23 27 [200 ] 195035 60 439 542 652 / 67 930 51 190352 554 87
604 753 904 21 197150 99 393 402 60 516 57 679 944 55 198084 207
82 313 39 596 199164 80 328 668 957

<800165 371522 33 604 88 871 90912 62 201056 221 [ 1500 ] 305 496
507 829 954 202006 27 38 70 156 307 445 539 663 2 0 3260 529 [2001
610 48 86 816 988 2 04622 70 715 22 937 2 05033 36 131 [200 ] 48
225 65 72 97 352 60 75 89 593 709 832 910 44 55 2 00244 346 78 418
510 632 75 753 88 207009 157 86 260 416 66 85 548 53 796 922 60
20 8052 325 401 64 656 91 738 833 64 89 920 209077 167 301 38 673
ROO <y>1 30 36

210117 40 67 274 79 480 [200 ] 577 709 81 801 211081 [500 ] 99
199 520 27 856 60 989 212199 513 853 96 213052 98 100 19 330 81
460 96 580 699 831 32 88 960 21 4004 134 73 370 414 50 95 690 74a
876 215158 333 53 421 59 533 [200 ] 810 922 53 83 210273 3o9 467
547 86 97 673 781 822 59 98 963 217274 337 60 411 99 523 742 49
874 218000 51 111 221 71 343 545 714 808 26 218093 199 433 73 723

220025 48 188 £25 91 317 31 64 68 431 46 53 527 819 221060 7b
101 36 81 297 523 681 780 2 22419 [300 ] 98 548 613 47 59 920 79
223057 99 456 545 <&Q 1500] 849 969 8fH0l3 68 103 407 783 953
■ö <MKJ5ü
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Visitenkarten

Mmmtlidjc neue MlskWGe M Kontor
Langgasse 27 .

10804empfiehlt billigst
F 36straße 28 .

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .N .
r

3 .50

Mk .

e

Wir erbitten uns BesteUungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . October

in Kraft tritt

fs

wl

n <t

für 50 Stück

„ 100 „

Geburts - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Heiratha - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

24 Stunden brennend .
Caesar Image . Metzgerg . 35 .

A . Mosbach , Kaiser - Fricdrich -

Ning u . Delaöpeestraße 5 .

Eine Plüsch - Garnitur und ein Taschcn - Tivan , fotiv
und elegant , find sehr billig zu verk . Midi . i » avi <i ,
Bleichstratze 12 . Daselbst werd , alte Polster - n . Tapezier -

Arbeiten zu mäßigen Preisen ansgeführt .

Wir empfehlen das Möbel - n . .
Bettenlagcr Lonisenstr . 24 . 11006

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberfscöe Hof-BücMmckerel
Kontor : Langgasse «7, Erdgescho « .

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taechen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

In Wiesbaden
in l/i und V« Maschen käuflich

bei :

J . Hau » , Mühlgasse 1*

S7-7-— 7 ---- T > ,,, , - H . Kneipp , Goldgasse 9 .
Lieferantin zahlreicher Apotheken ,
sowie staatlicher und städtisch « J . C . Keiper , Kirchgasse .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt '

( l_ Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

,

Winter 1896/97 .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

mittel empfohlen ,
* zu A 2 .— pr

* * , , LSO ,
* * * , , 3 .— ,

Kornbrod
vom Lande , sehr kräftig nnd wohlschmetkend , empfehle den

Laib , lang zu 35 , rund zu 33 Pf . 10888

< 5arl Mckvers . , Nerostraße 41/43 .

20 .—

II —

8 .—

Krankenanstalten , empfiehlt

COGNAC
von vielen Aerzten als StärkungS -

Glas - onü Porzellan - Waaren
aller Art ,

Tafel -
,

Kaffee -
, Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen

für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Wilhelm Hoppe ,

15 a . Langgasse 15 a . 10793

FamUien - Uachrichterl .

Aus den Wiesbadener Eivilstandaregiftern .

Geboren . 7 . September : dem Hülfsbremfer Johannes Bär e. T . ,
Emilie . 8 . September : dem Maurergehülfen Philipp Euler

e. S . , Emil Carl . 9 . September : dem Schuhmacher Johannes
Niebergall e . S . , Philipp Wilhelm ; dem Lackirergehülfen Rudolf
Sohe e. S . , Carl Ludwig Rudolf . 10 . September : dem Chor¬

sänger Philipp Beuerbach e. S . , Adolf Johan » Ludwig ,
12 . September : dem Geschäftsreisenden Albert Windmiller e. T .,
Caroline Albertine . 13 . September : dem pracr . Arzt Dr . med .
Karl Roser e. S ., Hclmuth Wilhelm . .

Aufgebote « . Kaufmann Felix Blankenstein zu Aachen mit Regma

Herz hier . Kutscher Johann Wilhelm Meier hier mit Anna

Catharine Elisal >etd Zier hier .
Verehelicht . 12 . Scprember : Jnstallatemgchulfe Emil Johann

Mahr hier mit Johanna Amalie Heinrich hier ; 14 . September :

pract . Arzt vr . mod . Carl Immanuel Ernst zu Ems nut Hillevi
Hamniar daselbst . , _ . „

Gestorben . 12 . September : Philipp Wilhelm Hcrmami S . deS

Schreinergehiilfeu Hermann Witllmhn , 1 I . 3 M - 14 A .,
Caroline Piarie Ernilie , T . des KorkschueidcrS Frauz Klpke ,
4 M . 25 T . 13 . September : Anna Marie , geb . Hilf , Ehefrau
des Taglöhncrs Johannes Grohmaun , 58 I . 4 M . 14 . Sept . :

Clara , geb . Pfaff , Wittwe des Kaiser ! . König ! . Oesterreich .

Regieruugsraths Thomas Zymandl , 59 I . 5 M . 24 T .

Aus den Eisilstandsregistcru der Nachbarorte .

Zouueuberg und Rambach . Geboren . 28 . August : dem

Maurer Ludwig Carl Moritz Raab zu Sonuenberg e. T -,
Karoline Marie . 2 . September : dem Schornsteinfeger Jakob

Eduard Schiffer zu Sonnenberg ZwillmgStochter , Eiifabcthe und

Marie ; dem Tüncher Heinr . Karl Slug . Müllerzu Rambach e. S . ,

Heinrich Karl . 3 . Sept . : dem Tüncher Adam Phil . Adolph Johann

Dinges zu Rambach c. T ., Anna Franziska ; dem Maurer -Philipp

Heinrich Wilhelm Ott zu Rambach e. T ., Emma Christiane .

Aufgeboten . Metzger Johann Edmund Buhl aus Groß - Stem «

beim , hesfifcher Kreis Offenbach , wohnhaft zu Sonnenberg , Mit

Maria Magdalene Dornhccker aus Klein - Steinheim der Offen¬

bach , wohnhaft daselbst . Bildhauer Friedrich Heinrich Wilhelm

Wagner mit Elise Antoinette Wilhelmine Stengel , Beide aus

Sonnenberg und wohnhaft daselbst . Verehelicht . 12 . September :

Hausivärter Heinrich Philipp Friedrich Kar ! Winterm . yer mit

Christiane Karoline Wilhelmine Elise Wagner , Zeide aus

Sonnenberg und wohnhaft daselbst . Gestorben . 5 . L - ptember :

zu Sonnenberg ekde uubekailiite männliche Person im Alter von

50 — 60 Jahre » . 10 . September : Johanuette , geb . Gobel , Wittwe

des zu Sonnenberg wohnhaft gewesenen TaglohnerS Joseph

Heinrich Zuber , 52 I . 8 M . 2 T . 11 . Sept . : Anna Elisabethe ,
T . des Metzgers Theodor August Karl Moritz Hcttich zu Sonneu -

Schirrstrigr ^ Geboren . 28 . August : dem Maurermeister Carl

Thiele e. T . , Johanna Marie Eleonore . 29 . August : dem Kauf¬

mann Georg Mathqus Rabeustein e. © ., Wolfgang Wilhelm

Carl Hans ? 4 . September : dem Glaserine ^ " Ludwig ^ ung

e . S ., Will -elm Carl Hermann . 10 . September : dem Fabrik¬
arbeiter August Jockel e. T ., Frieda Luise Theodore . Verehe¬

licht . 3 . September : Metzger Philipp Bernhard Eduard « chafer ,
wohnhaft hier , mit Anna Maria Sendncr von Wlcsenschcrd .

5 . September : Kutscher Valentin Faust , wohnd . zu Eltville , mit

LuiseEminel , wohnhaft hier . 10 . September : Maler und Tuncher -

nieister Carl Heinrich Hartmann, , wohnhaft zu Wiesbaden , nut

Philippine Caroline Amalie Luis « Georg , wohnlmst hier . Ge¬

storben . 10 . Septemb « : Gita Elsa , T . des Lehrers Arnold

Katzeustein , 3 M . ; Anna Maria , geb . Maus , Witlwe des Land -

Wirths Johann Adam Schäfer II ., 77 I .

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg
’sche

J - i «y Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel > »

Aus auswärtige » Zeitung «» imb nach direkten

Mittheilnngen .
(Saeuliea -Rachrichie », 6cm „lagblatt " in beglaubigtet Sonn bitect

werden hierunter toftcufrei veronentlicht .)

Geboren . Ein Solm : Herrn Oberförster Werner , Ofche . Herrn

Gerichts - Assessor Kurt Elsner v . Gronow Köslin — Eine

Tochter : Herrn Landrath Freilxrrn v . Feilitzsch , Naumburg a . S .

Herrn Reaiernugsratü Falkeuhahn , Breslau . Herrn Gymnastir - .

Oberlehrer Gaffers , Insterburg . Herrn Bürgermeister Spicke « ,

heuer , Heerdt a . Rh . , . . _ ,
Berlobt . Fräulein Anna Wohlcnberg mit Herrn Oberlehrer

Dl - nhil - Heinrich Bühria , Hannover . Fräulein Frieda Küppers
mit Herrn Avotl >ekcr Gustav Jauffen , Crefeld — Moers . Fiaul .

Emnih Kraus mit Herrn Lieutenanta . D . V. Rordhaistcn . Duffel -

dorf — Leipzig . Fräulein Luise Sardemanu mit Herrn Dr . med .

Fritz Wahrenden , Emmerich - Hannover . Fräulein Gertrud

Favreau mit Herrn Dr . med . A . Mittag , Leipzig — Kotitz . _
Verehelicht . Herr Regierungs -Assessor Fritz Kuutze mit Fräulein

Margaret !)« Möller , Belzig ( Mark ) . Herr Dr . med . August
Giesler mit Fräulein Atathilde Elwert , Eutin — Hannover . Herr
Gerichts -Afseffor Jantzon uiit Fräulein Käthe Johnen , Pr . Eylarr .

Herr Dr . med . Bernhard Lohoff mit Fräusti » Traudchcn Klerne -

feld , Gelsenkirchen — Alpen . Herr Roland Münster mit Fräulein
Mimi Du Mvitt , Qi »ettingen - Bonii .

Gestorben . Herr Geb . Sanitätsratb Dr . Hermann Rmg , Berlin ,

Herr Hnupruiann z. D . Georg v . Uslar , Goslar . Herr General »

major Kurt Bernhard v . Britzke , Charkottenbnrg . Herr Krcis -

aerichts - Director a . D . Joseph Weingärlner , Munster . Herr

Landgerichts - Präsident H . W . Just , Dresden . Herr Komgl .

Eiseubahn - Lauuffpeetor Jof »f Jonen , Breslau . — Frau Haupt¬

mann Amalie Kahns , geb . Schröder , Deutz . Frau Baudlrectoi

Marie Morlok , geb . Rauch , Stuttgart .

Die Deutsche

LÖv/enwdHer & Cie
( Comma, ' -)di i - G -st -ellschaf t )

• zu
'

lli ' . i fihein

*
$

* *
m

*
fe de- v-reidden Chlmlkn- « corg Madcs , Nhci „ straße40 .

ÄXMÄ a ' Xicolay , Ad - lhaidstrab - 46 .

SSggflS » Nheiustrabe 79 .

zum Preise von
Mk . 4 .50

„ 750

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . ^ 385

se Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
fr ®

cV.e Kinder - Confection .

Frische Frankfurter Würstchen ,
ächte , vorzügliche Qualität , per Stück 18 Pf . , 10809

neue Linsen , neues Sauerkraut .

Telephon 475 . D . Fuchs ,
Telephon 475 .

Saalgasse S , Ecke der Webergasse .

Wer
ein reichhaltiges , gut unterrichtetes , zweimal täglich er¬
scheinendes Blatt lesen will , der halte sich am besten

den
„

Pfalz . Kurier “

Verlagsort : Neustadt a . <k Haardt .
Derselbe ist Amtsblatt des Kgl . Landgerichts Frankenthal .

Man

abonnirt
dabei gleichzeitig die wöchentliche Donnerstag - Gratis -

Beilage „ Der Landwirtli “ und

erhält
wöchentlich vier „Familien - Beilagen

“ mit sorgfältig ge¬
wählten Romanen und Feuilletons . Mehr als

» ooo
treue Abonnenten lesen durchschnittlich den „ Pfalz . Kurier “

in der ganzen Pfalz und den angrenzenden Gebietstheilon

wegen seiner interessant geschriebenen Leitartikel und
seines reichhaltigen politischen Theiles . Zahlreiche eigene
Depeschen , gute Musikkritiken , tägliche Coursberichto der
Frankfurter und Mannheimer Effekten - und Produkten -
Börse , sowie die neuesten Industrie - und Handcisnach¬
richten machen den „Pfalz . Kurier “ für Jedermann lesens -

werth . Abonnementspreis vierteljährlich nur

i .5o Mark iso

Wirksamstes Insertions - Organ der Pfalz .

E . .Koebus , Taunusstraße 25 .

Clir . Keiper , Webergasse 34 .

F . A . Müller , Adelhaid -

in anerkannt vorzüglicher Qnalität empfiehlt von

heute an in täglich frischer Sendung Pro Stück 18 Pf .

Peter Quint ,

am Markt , Ecke der Ellenbogeugasse .

Telephon No . 482 . 10650

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 13,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in mehr als 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel
"

ML jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten ;
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